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Steuern — SkaaiswirlZchast —
PrivalnnMaft.

Von Oberbürgermeister Dr . Külz . M . d. R .
Lei der jetzt in Beratung befindlichen Steuer -

Gesetzgebung gilt eö mehr alS je , an dem fuuda -
Genialen Las festzuhalten : Staats finan -
> en und Wirtschaft sind nicht von ein -
» nder zu trennen . Die Steuern müssen
"US dem Ertrage der Wirtschaft kommen , nicht
«uz der Substanz . Will mau erhöhte Steuern
Jör längere Zeit erzielen , so ist das nicht mög -
" ch aus einer Wirtschaft , deren ErtragSfähigkeit
^ an schmälert , fondern nur auS einer Lvirt -
'öiaft mit gesteigerter Ertragsfähigkeit . Ein
Weiterer fundamentaler Satz ist der : Die
ptcuein find zur Declung der unmit -
Albaxen ReichSbedürfniffe be -
" immt . Die KriegSkontributioneu . die wir
Dahlen müssen , aus inländisäien Steuern zu
^ ' cken , ist unmöglich . Diese KriegScontributto -

lassen sich nur bezahlen aus einem PluS an
^vlkSwirifchaftlichcm Ergebnis , d . h. auS einem
Uberschuß deS Exports über den Import . Da
üUch zie erhöhten Steuern nicht genügen wer -
{[eti , um die unmittelbaren ReichSvedürfuisfe zu
^ friedigen und da weiter das für Deckung der
Kriegslasten erforderliche Plu » unserer Wirt -
'«Jaft zurzeit nicht vorhanden ist, ist der Beweis
liefert . daß wir gegenwärtig zahlungs -
Unfähig sind . Diese Zahlungsunfähigkeit
kommt bei einem Privatmann « zum Ausdruck
°»rch Anmeldung »um Konkurs , beim Deutschen
Zeiche kommt sie zunächst zum Ausdruck durch
^ höhten Papiergelddruck . Die dadurch bedingte
Erhöhung deS ^ totenumlaufeS ist aber keine
Wirkliche Zahlung , sondern ist eine Welt der
Meine und deS Scheines . AuS ihr herauSzu -
kommen , gibt eS keinen anderen Weg , als de »
Ertrag der Wirtschaft in den beiden angedeute -
,e« Richtungen nach innen und außen zu heben .

Der Ertrag der Wirtschaft ist gegenwärtig so,
Ab troy der scheinbaren Hochkonjunktur inner -
" ch eine Unterbilanz vorhanden ist . Ganz klar
iutage liegen die Verhältnisse beim Rentenkapi -
,° l. das einfach zerstört ist. Aber auch das Sach -
fa0ital der deutschen Wirtschaft ist nicht mehr
Unversehrt , sein bestand ist angegriffen und es
^ >rd äußerlich nur durch starke Bankkredite auf -

erhatten , die sich ihrerseits wieder auf
Ausländische Werte der heimischen Wirtschaft
Eitzen . Die ganze Hochkonjunktur der Gegen -
?"*rt ist, innerlich geweitet , eine ZerstöruugS -
ivnjunktur , da letzten Endes in ihr kein volkS -
wirtschaftlicher Ueberfchuß zurückbleiben wird .
< iese Hochkonjunktur führt zu einem Berkauf
'«tttCi. erheblichen Teiles unserer Wirtschafts -
^ stände und unseres wirtschaftlichen Besitzes zu
?>nem geringeren Preise . alS derjenige ist, zu

wir das gleiche Objekt später wieder her -
" eile» oder beschaffen müssen .

Bürdigt man so, wie es im Vorstehenden an -
Deutet ist , unsere wirtschaftliche Lage , so ergibt
!A daraus mit zwingender Notwendigkeit der
Muß , daß unsere Steuerkraft ziffernmäßig
. Meicht zu höheren Erträgen fähig , innerlich

auf das stärkste geschwächt ist , eine Schwä -
? ung . die durch die sprunghafte Bewegung un -
'/rer Markwährung und die dadurch hervorge -
Menen Zerrüttungen wesentlich verschärft wird .
Ordnung in diese zerrütteten Verhältnisse kann
°^ e eine Stabilisierung der Markwährung nicht
f/bracht werden . Eine solche Stabilisierung aber
L' nur denkbar durch aktive Gestaltung unserer
vandelSbilanz lAuSfuhrüberfchub » und durch
L,

ncit auswärtigen , langfristigen , wirklichen
Kredit . Ohne solche Hilfe wird keine Steuer -
?/ ' ctzgebnng in der Lage sein , eine wirkliche Ge -
Endung unserer Zieichsfinanzen herbeizuführen ,
. ^ uch eine starke Erfasfitng der fvgenann -

Sachwerte würde dann nicht daS ge -
helfen . Man muß sich ihr gegenüber von

irrige » Borstellung freimachen , alS kei sie
^' Nt Steuer . Sie ist weiter nichts als eine

n f j s k a t i o n eineS Teiles deS privatwirt -
^ ^ itlichen Vermögens zugunsten deS ZieicheS .

solche Konfiskation kann selbstverständlich
dann erwogen werden , wenn eine auSschlag -

Abende Besserung unserer Lage dadurch erzielt
N * d und w7nn dadurch nicht die deutsche Wirt -
Mast dxm Ausland gegenüber versklavt wird .
M Privatleben wird ein vor dem Bankerott
Sender Unternehmer , wenn er ernstlich eine

« tastrophe vermeiden will , immer nur zunächst
eine Erhöhung seiner Leistunzcn Bedacht

t . ^ wen . Verkauft er zur Bestreitung seiner
. uferen Verbindlichkeiten Sachwerte , so treibt
/ Raubbau und vetrügerischen Bankerott . Nichts
zi

' ocrcs würde unter gleichen Verhältnissen das
^ Usch- xzeich tun .

h .̂ as , waS bis jetzt an unverbindlichen Plä -
der NeichSregierung über einen Zugriff

die Sachwerte bekannt geworden ist , gibt
die Gewähr , daß dadurch eine ausschlug -

, , ^ nde Besserung der Neichsfinanzwirtfchaft
^ »lelt wird , noch dafür , daß dabei schwere Schä -
» llungen der VolkSwirtfchaft vermieden wer -
j Es ist ein doppelter Zugriff erörtert wor -

Einmal soll ein ? Beteiligung an den
ej . ^ » d stückSwert en erfolgen . Nach der
^ Uen Ansicht der NeichSregierung würde di -S
^ SlaiXt Steiaeruva H« r Miete » « ir Kols «

haben . WaS eine starke Erhöhung der Mieten
bedeuten würde , braucht nicht näher dargelegt
zu werden . ES ist weiter an eine Beteiligung
an den gewerblichen Unternehmun -
gen gedacht worden , und zwar durch eine
zwangsweise 2vproz . Erhöhung deS Betriebs -
kapitalS . Eine solche Beteiligung würde nach
den vorhandenen Ziffern dem Reiche kaum mehr
einbringen alS eine Jahresrate der Nepara -
tionSzahlungen . Sie würde volkswirtschaftlich
im übrigen so wirken , daß ein starker Anreiz

entstehen würde , von Privatpersonen bisher be -
triebene BetriebSunternehmungen in Gesell -
schaftsform überzuleiten , um auf diese Weise
das für die Beteiligung des Reiches erforder -
liche Kapital zu beschaffen . Bei der Beteiligung
des Reiches aber würden diese Werte unseren
Feinden natürlich alS Pfand für ihre Ansprüche
an daS Deutsche Reich dienen , so daß damit die
deutsche Privatwirtschaft zu 20 Proz . der Eu -

ente auf Gnade und Ungnade auS -
liefert wäre .

Man soll also mit dem Schlagwort von dem
Zugriff auf die Sachwerte eine sehr ernsthafte
Prüfung der Folgen eines solchen Zugriffes
verbinden . Wir haben in steuerlicher Beziehung
schon oft uns von solchen Schlagworten leiten
lassen und haben bann in der Praxis Schiff -
brnch damit erlitten . Das typische Beispiel ^ier -
für ist das Reichsnotopfer , daS sich in der Vor¬
stellung der breiten Masie einer anßerordent -
lichen Beliebtheit erfreute , aber von dem die
NeichSregierung in der Begründung ihrer jetzt -
gen Steuergesetzgebung unumwunden erklären
mutz , datz es nicht durchführbar ist ohne schwere
Schädigungen der Wirtschaft .

Die gleiche Vorsicht ist gegenüber dem Ge -
danken der Ldredithilfe der deutschen Industrie
geboten . Auch hier kann sehr leicht der Weg
beschritten werden , der zur Versklavung der
deutschen Wirtschaft an das Ausland führt . Ein
kurzfristig gewährter Kredit würde zweifellos
nicht eingelöst werden können, ' nur ein lang -
f r i st i g e r Kredit vermag eine wirksame Hilfe
ohne starke Gefährdung der Industrie zu brin -
gen .

Man kann die schwebenden Probleme anfassen
wie man will , immer wieder wird man zu der
Ueberzeugung gelangen , datz eine Anspannung
der Steuerschraube bis zum äußersten , daß ein
Zugriff auf die Sachwerte , datz eine Kredithilse
des deutschen Besitzes an sich allein einen durch -
schlagenden Erfolg nicht zu bringen vermögen ,
wenn nicht Hand in Hand mit ihnen gehen : eine
aktive Gestaltung unserer Wirtschaftsbilanz
lAusfnhrüberfchußs , eine vernünfti -ze Nachprü -
fung unserer Leistungen an die Feinde , eine
Stabilisierung unserer Währung und die Eröff -
nung eines langfristigen Auslandskredites .

Die ErhShuiig der Nzslgebühre».
I . Von tiitlem Berliner Redaktion wird lloS «i»

brabkel:
Der Reichstag hat die Vorlage des Reichsp ^ s:

Ministeriums über die Erhöhung der GeSüZren -
sätze dem Ausschuß überwiesen und hat sie öamit
der öffentlichen Kritik entzogen . DaS ist zu be ^
dauern , denn es hätte sich wohl Gelegenheit ge--
boten , vor dem Forum des Reichstages auf die
matte Begründung einzugehen , die der Reichs -
postminister Giesberts vor dem Neichswirtschafts -"
rat seiner Vorlage gegeben hat . und die alle
Kreise üer Bevöllerung in begreifliche Unruhe
verletzt . Von einer Seite , die der Regierung
nahe steht , wird daraus hingewiesen , daß die bit -
tere Pille dieser Gebührenerhöhung geschluckt
werden müsse , da die Lorlage weniger der Initia -
t '. ve des Reichspostministers entsprungen sei , son-
dern ein Stück in dem Kreike öer Politik sei . die
gegenwärtig deutscherseits zwecks Ausrollung des
Reparationsproblems betrieben wird . Die maß -
gebenden politischen Kreise der Entente haben
betont , datz eine Aenderung des Reporations -
Programms zugunsten Deutschlands nicht in
Frage käme , solange die bei<dcu wichtigsten
Staatsbetriebe Deutschlands , die Post und die
Eilenbahn , mit Defizit arbeiten , da die Veknn -
dung der deutschen Finanzen die erste Bedingung
für einen Zahlungsaufschub oder für eine Um -
stellung der Rexnrationsfrage sei . Deshalb , so
argumentieren die Offiziösen , müssen die Gebüh -
ren erhöht werden .

Demgegenüber muß festgestellt werden ,
datz die Entente nicht die Erhöhung der
Tarife , sondern die Balancierun « der Etat ?
fordert . Und die Erlenntnis — die ia auch den
Reichsverbanü der deutschen Industrie seiner -
zeit zu seiner bekannten Aktion bewog — daß
die Balancierung deS Etats wegen der Wirtschaft -
lichmachung der Staatsbetrieb « keineswegs auS -
schließlich in der Form neuer Belastung deö Pub --
likumS durch Tariferhöhungen vor sich gehen
dürfte , diese Erkenntnis ist . wie der jüngst ver -
öfsentlichte Beschluß deS Gewerkschaftsbundes
beweist , sogar schon bis ' in die Arbeiter -
kreise ge<>run « en . Eine einseitige und so rie -
fenhafte Erhöhung der Gebühren unter Nichtb «-
achtnng der zahlreichen auch in jener Gewerk -
schaftSentschließung ausgesprochenen Mahnungen ,
durch organisatorische Maßnahmen auf die Be -
seitigung des Defizits hinzuarbeiten , ist nur ein
neueS Mittel zur Vergrößerung der Notenin -
flation . die ja die Entente gerade eingedämmt
wissen will , bevor sie das jetzige ReparattonS -
system grundsätzlichen Aenderungen unterwirft .

Gegen übeririebene Soh!ensleuer .
w . Berlin , 14 . Dez . Im ReichSkohlenrat wurde

Sie Einsetzung eines kleinen Ausschusses beschlos-
sen , um mit der Regierung über die Frage der
Verteilung der Kohle zu verhandeln . Nachdem
Dr . Silberberg dringend vor einer Ueberivan -
nung der Kohlensteuer gewarnt hatte , wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommen , in der
der Reichskohlenrnt eine 80 Proz , übersteigende
Kohlcnsteuer als eine für das deutsche Wirt -
schaftSleben zurzeit unerträgliche Belastung er *
klärt und entschieden Protest erhebt gegen d !e be-
absichtigte Ausschaltung der maßgebenden Mit -
Wirkung deS ReichskohlenrateS bei der künftigen
Durchführung des KohlensteuergesetzeS .

Ein Brief Kapps .
iEtaener Drahtbericht .)

b . Berlin . 14. Dez . Die ..Politifch - Parlamen -
tarifchen Nachrichten " veröffentlich .'» heute
abend einen aus Ungarn datierten Brief KappS
an de » jetzigen Angeklagten im Leipziger Ia -
gow - Prozeß Dr . Schiele . In diesem Briefe , der
eine politische Rechtfertigung de? mißglückten
Unternehmens von 192ü darstellen soll , sind
schwere Angriffe KappS aus die r e ch t S st e h e n -
den Kreise enthalten , mit denen Kapp während
seines PutscheS in Berührung gekommen war .
Die Angriffe gipfeln in folgenden Sätzen :

„Wenn preußische Generäle wie Oldershausen
und Oven ein doppeltes Spiel treiben konnten ,
wenn der ReichSgeschäftSführer der Deutsch -
nationalen Volkspartei die Organe der Revo -
lutionSregierung vor dem bevorstehenden Schlage
warnen konnte , wenn Herr Heinye , der Füh -
rer der zur monarchistischen StaatSform sich de-
kennenden Deutschen VolkSpartei Herrn Ebert
mit feiner Hochverrätergefellschaft auf ihrer
Flucht nach DreSden unter feinen Schutz neh -
men und den General Märker bestimmen konnte ,
diese heiligen Häupter vor Unheil zu bewahren ,
wenn solche Leute es dann noch obendrein fertig
bringen , sich dieser Jämmerlichkeit öffentlich zu
rühmen , . . . dann darf allerdings gesagt wer -
den , diese Zeit war noch nicht reis für die Ret -
tung deS Vaterlandes ."

Es ist zu erwarten , datz die angegriffenen
Kreise auf diesen aufsehenerregenden Brief ant -
worten werden .

Sie Schuld ler NnWapierlnduMe an der
Asl age Der Mmigen .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Verlin . 14 . Dez . Amtlich wird mitge -

teilt : Das Erscheinen einzelner Ta -
geSzeitungen ist dadurch in Frage ge -
stellt » daß die Druckpapierinduftrie
die ihr obliegenden Verpflichtungen für
Papierliefernug nicht rechtzeitig erfüllt .
Soweit dies auf Kohlen - und Wagenmangel zu -
rückzuführen ist , werden die erforderlichen Maß -
nahmen mit aAem Nachdruck getroffen . ES liegt
die Vermutung nahe , daß wegen der am 1. Ja -
nnar bevorstehenden Preiserhöhung mit
de » Licseruugen zurückgehalten wird .
Bon einem süddeutschen Freistaat sind bereits
Mitteilungen über die Nichtigkeit dieser
Vermutung ergangen . Weitere Feststellungen
dieser Art werden eingeleitet wcrden . Auch wird
die Einschränkung der Druckpapier -
auSs nl , r eintreten müssen , wenn iu der De -
lieserung der notleidenden Zeitungen mit Druck -
piVier nicht alsbald eine Besserung eintritt .

ZerkWpskAdie deulschen Zalilangen.
Der Pariser „TempS "

, der oft die Absichten
der französischen Regierung enthüllt , schrieb am
Dienstag abend :

„An dem Tage , an dem England auf die 450
Millionen Mark , die eS von der ersten deutschen
Goldmilliarde verlangt hat , zugunsten der zer -
störten Gebiete Frankreichs verzichtet , könnte
dieses ohne jede Beeinträchtigung sein - S Repa -
rationSbudgetS vorschlagen , Teutschland von
allen Barzahlungen während deS JahreS 1922 zu
entbinden .

"

Zu dieser Aeußerung meldet von amtlicher
Londoner Seite das Reuter - Büro :

Zu den Berichten der französischen Presse , nach
denen Großbritannien bereit sein soll , zum Bor -
teil Frankreichs das Finanzabkommen vom 13 .
August abzuändern , durch daS die erste von
Deutschland am LI . August gezahlte Äold -
Milliarde zwischen England und Belgien verteilt
wird , erklärt Reuter nach Informationen von
gut unterrichteter Seite , daß die Haltung der
britischen Regierung unverändert sei. England
bleibe dabei , daß dieses Abkommen von der
französischen Regierung ratifiziert werden solle .
Die vor kurzem geführten Beratungen hätten
zweifelsfrei ergeben , daß die belgische Re -
gieruug nicht bereit sein würde , auf ihre
Prioritätsrechte bei dem Anteil an dieser Summe
zu verzichten . England sei ebensowenig

Die tzeu.ige Hummet

bereit , seinen Anteil aufzugeben , der dazu
bestimmt sei , die großen Kosten deS BesatzungS -
Heeres zu erleichtern . .

Die Januarzahlung .
t . Berlin , 14. Dez . Die Regierung hofft , die

Summe , die am IS. Januar fällig ist , ausMtrei -
be » , natürlich unter den allersch .versten Opfern .
In unterrichteten Kreisen weist man die Möglich -
feit nicht von der Hand , daß die Regierung ge -
zwungen sein könnte , zu üiesem Zwecke unsere
Goldreserven anzupreisen .

Von der Reparalionskommisfion .
lEigener Drahtbericht .)

e. PariS . 14. Dez . Die Reparationskom -
Mission veröffentlicht heute einen » ericht
über die letzte Sitzung vom v . Dezember . In
di . fer Sitzung wurden folgende Beschlüsse ge -
faßt : 1 . Die Kommission , die den Wert der vor
dem I . Niai Utel von Deutschland abgelieferten
Schiffe auf 745 Millionen Goldmark geschätzt
hatte , setzt den Wert der nach diesem Zeitpunkt
abgelieferten Schisse , deren Tonnage sich auf
147 24J Tonnen beläuft , « uf 10 244 408 Goldmark
fest, von denen allerdings die Lieferungen kür
Reparationen und die BerkaufSkosten in Ab -
rechnung zu bringen sind . 2. Die Kommission
hat beschlossen , eine Delegation nach Ber -
lin zu schicken mit dem Auftrag , die Maßnah -
nien zu prüfen , die für die Bereinfachung und
Abkürzung der LieferungSformalitäten für die
Sachleistungen zu treffen sind . 3. Die
Kommission hat beschlossen , für die Tschecho -Slo -
wakei daS RestitntionSrecht im Sinne des Ar -
tikel 238 deS Friedensvertrages vom 28. Okto -
ber 1S18 anzuerkennen .

Ein neues Buch ron Seynes .
e . London , 14 . Dez . KeyneS , der bekannte

Kritiker des Beriailler Vertrages , wird in Kürze
ein neues Buch über die wirtschaftliche Lage En »
ropaS veröffentlichen ^ dessen Titel „Für die Re -
Vision deS FriedenSvertrageZ " lautet . Eö wird
am 1. Januar 1032 gleichzeitig in Frankreich und
England erscheinen .

Dr . Naihencms Rückkehr ins Kabinett unwahr »

fcheinlich .
Berlin , 14. Dez . Wie das „Berk . Tagebl .

"
mitteilt , tst es entgegen anders lautenden Mel -
düngen nicht wahrscheinlich , datz Dr . Rathenau
sich entschließen wird , in der nächsten Zeit schon
wieder in daS Reichskabinett einzutreten .

*

Deutschs Strampolizel auf Main und Rhein .
ttoblenz , 14. Dez . Die Interalliierte Rhein -

landkommisfion hat die deutsche Rheinpolizei zu -
gestanden , die einen polizeilichen Sicherheits -
dienst aus dem Main von Höchst bis zur Mündung
in den Rhein und auf dem Rhein von der Main -
Mündung bis an die niederländische Grenze aus¬
übt . Der Dienstbereich der Rheinpolizei unter -
steht der Leitung deS Oberpräsidenten der Rhein -
Provinz . Den 27 Beamten der Rheinpolizei ist
leichte Bewassnung , d . h . Pistole und Säbel , wie
den Polizeibeamtcn in den Städten , zugestanden
worden .
Ein englischer Bankier wegen Deulschsreundlichkeit

gemaßrexelt .
London , 14 . Dez . Dem bekannten englischen

Finanzmann Edward Speyer tst die britische
Staatsangehörigkeit entzogen worden , da er
während des Krieges mit Untertanen eines
feindlichen Staates i :i Verbindung getreten fei
und an einem wirtschaftlichen Unternehmen teil -
genommen habe , daS dem Feinde im Kriege znr
Unterstützung diente . Edward Speyer , der in
Deutschland geboren ist , war im Jahre 1302
in England naturalisiert worden . Er ist Mit -
glied der großen Finanzfirma Gebrüder Speyer
in London , Speyer in Neuyork und Speyer in
Frankfurt a . M .

Die BoiksÄisiimmung in Ledenburz .
( Eigener Dralitbericht . )

e . Wien , 14 . Dez . Nach Berichten aus Buda -
pest hat heute früh um 8 Uhr in allen acht Ab -
stimmunaSkreifen von Oedenbnrq die
Volksabstimmung begonnen . Nachdem
die österreichischen Abstimmungskommissare an
der Kontrolle sich nicht beteiligen , ist die Ab -
stimmung damit zu einer wertlosen Farce
geworden . Die Abstimmung vollzog sich bisher
in vollster Ruhe .

Llakies ntvW 8 Seiieu.
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Deutscher Reichstag
(14ö . Sitzung .)

t . Berlin . 14 . Dez . Am Regierungstisch die
Minister G i e s b e r t s . Dr . K ö st e r .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 .20
Uhr .

Die Vorlage aur Erhöhung der Post - und
Telegraphengebühren wird dem Postausschub
überwiesen .

Die Vorlage aur Erhöhung der Kohlensteuer
und der Tabaksteuer gehen an den Ausschuß für
Verbrai ' ^ ^ ^ euern . Der kommunistische Abg .
Koenen bezeichnet die Kohlenstener als den
Gipfel der Schamlosigkeit : er wird dafür aur
Ordnung gerufen .

Die Borlage zur Verlängerung des Kapi -
talflnchtgefetzes bis 31 . Dezember 1922
wird einem Ausschuß überwiesen .

Der Gese ^ entwnrs über den Berkehr mit
ausländischen Zahlungsmitteln geht an
den Steuerausschuh . Nach der Absicht dieses Ge -
setzentwurfs dürfen Käufe von ausländischen
Zahlungsmitteln nur mit der NeichSbank oder
mit anerkannten Bankiers abgeschlossen werden .

Die Borlage über die Wahlen aur Reichs -
Versicherung , die eine Verlängerung der
Geltungsdauer der Wahlen ihrer Vertreter bis
Ende 1922 vorsieht , wird angenommen , nachdem
die Regierung hatte mitteilen lassen , daß der
Ausbau der Wahlen beendigt und eine Vorlage
dem Reichstage im Ianu » r angeben werde .

Ein Antrag Marx ( Ztr .) , E m m i n g e r
( Vanr . Bolksp .) fordert eine

Aendernng des Einkommensteuergesetzes .
ES soll die Einkommensteuer betragen )

für die ersten 10 000 M des steuerbaren Ein -
10 Proaent ,
weiteren 10 000 M 15 Proaent ,
weiteren 10 000 .U 20 Proaent ,
weiteren 40 000 Jt 25 Proaent .
weiteren 200 000 Jt 30 Proaent ,

weiteren 300 000 Jt 35 Proaent ,
weiteren 500 000 Jt 40 Proaent .
weiteren 500 000 Jt 45 Proaent ,
weiteren 500 000 Jt 50 Prozent ,
weitere 1 Million Mark 55 Proaent ,

und für die weiteren Beträge 60 Prozent . Die
Vorlage wird auf Antrag des Abg . Pohl -
mann ( Dm .) dem Steuerausschuß überwiesen .

Ein von allen Parteien eingebrachter Gesetz -
entwurf aur Heraufsetzung des versicherungs -
Pflichtigen Betrags in der Krankenkasse
wird angenommen . Die Bersicherungs -
grenae wird auf 40000 M festgesetzt .

Das Ortsklassenverzeichnis gebt an
den Beamtenausschuß .

Darauf wird die Aussprache über die Inter¬
pellation Strefemann über die Vorkomm -
nisse in der Psala fortgesetzt .

Ada . Bcrndt ( Deutfchn .)
erkennt an , daß der Innenminister deutliche
Worte gesprochen habe . Die Regierung über -
sehe aber trokdem die Größe der franaösischen
Gefahr im Westen . Wenn man die Gier Frank -
reichs nach deutschem Lande erkenne , wie könie
dann der 3 ! eichskanaler noch von Völkerversöh -
nung sprechen ? Der Minister bat die Konfe -
gnenaen der Beurteilung seiner Rede nicht ge-
aogen . Er begnüge sich mit der Verurteilung
der sranaösischen Bestrebungen . Damit ist dem
deutschen Bolke nicht geholfen . Eine friste-
matiiche Aufklärung muh einsetzen . Es muß
endlich die Sprache von uns gesprochen werden ,
die in Frankreich und in der Welt verstanden
wird . Herr Hofsmann hat sich gestern über die
monarchistischen Bilder in der Pfala beschwert .
Ein Volk ehrt sich selbst , wenn es seine Ge -
schichte ehrt . Auch in Frankreich sieht man
überall noch die Bilder Napoleons . Der Gene -
ral De Metz

'
hat erklärt , daß die Arbeiter mit

der Geistlichkeit stark genug seien , um die Regie -
rnng selbst in die Hand au nehmen . (Hört , hört .)
D °e psälaische Treue ist unerschütterlich . Leere
Proteste ' der Regierung nützen nichts . Anklagen
müßte sie . damrt die Welt die Wahrheit sähe .
Ter deutschen Regierung stehe ein ungeheueres
Anklagematerial aur Verfügung . Warum
wird eS nicht verwertet ? Die Regie -
rung muh den Mut aur Gegenwehr haben .

kommenS
für die
für
für
für
für
für
für
für
für

die
die
die
die
die
die
die
die

Ahmen wir das Beispiel des kleinen Irland
nach ! ( Beifall .)

Abg . Korell (Dem .)
erkennt die nationale Treue der Arbeiter an .
Ter Vorredner hätte der Regiermn mehr Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen sollen . Die Sprache
des Innenministers werde im Rheinland ver -
standen werden . Der Minister darf sich über
das Echo seiner Worte in der französischen
Preise nicht beirren lassen . Bon einer Bermin -
derung der Besatznngstruppen ist keine Rede

' mehr . Das Gegenteil ist der Fall . Die Eng -

länder und Amerikaner find aum Teil in ihren
Forderungen noch brutaler als die Franzosen .
(Hört , hört .) Zahllose Truppenübungsplätze
werden annelegt . Die Unsicherheit des Lebens
und der Ehre der deutschen Bevölkerung ver -
schlimmert ihre Lage . Mord und Gewalt -
taten an den Deutschen bleiben unaesühnt .
Die Versklavung des rheinischen Volks¬
stammes hebt alle Parteischranken auf . Mit
Naturgewalt wird man in die Empörung
hineingetrieben gegen diejenigen Herren ,
die den Mund voll nehmen von Humanität

!>

Führer vor !
Eine alte , immer wieder aufgeworfene

Krage ist die , welches die Kräfte sind , die
in der Geschichte und im Leben eines Volkes
seine Geschicke beeinflussen und leiten und
die letzten Endes über fein Wohl und Wehe
entscheiden . Man hat Männer des Wortes
und der Tat , die als Erwecker nnd Leiter
schlummernder Volkskräfte mit mehr oder
weniger Erfolg in die Politik des Vater -
landes einaugreifen verstanden , als die
Triebfedern hingestellt : man hat in der Ver -
gangenheit aller Völker Beispiele , daß solche
Männer eben die Geschichte machten .
Aber daneben sind die Stimmen nicht ver -
stnmmt , die solche Künder und Täter nur
als den Ausdruck des Reisgewordenseins
eines VolkSwillens beaeichnen .

Die Antwort ans diese Kragen wird nie
eine unbedingte sein können . Denn hier
wie bort ist die Wechselwirkung beider Fak -
toren das Ausschlaggebende sie erst wird
auf die Dauer aum Schicksal , sie macht die
beschichte eines Volkes Soweit die
Männer ihre Wege suchen , können sie dabei
der Wegweiser nicht entbehren , die ihnen
durch die feinen Schwingungen nnd Stim -
mungen des von ihnen vertretenen Volks -
willens vorgeaeichnet werden , und auch das
Volk sucht nach Anlehnung und Halt , nach
Leitung und Führung , die es versteht , seinen
Interessen nackauspüren . und au sammeln
und ansammenantragen . was für U r -
teilsbilduna und W i l l e n S s ch u -
l u n g von Belang und Bedeutung ist.
Weniger als je darj der Führer heute die
Stimmung des Bolkes überhören , darf die -
feS auf sein Recht verzichten , seinen Wil -
len au bekunden und seine Interessen zu
vertreten . Das wertvollste und bedentungS -
vollste Mittel hieran in den Tagen unserer
inneren und äus -eren vaterländischen Not
ist eine gnt gehaltene , sachlich geleitete
Tageszeitung , die es sich angelegen sein
läßt . unter Ausschaltung aller verhebenden
Tendenzen im Klassen - und Parteileben die
volksverbindenden Momente in den
Vordergrund an steilen und i »- +» r schärfster
Betonung des nationalen Gedan -
kens immer wieder nach diesen zu suchen ,
um dadurch das ihrige zum Wiederaufbau
des Vaterlandes beizutragen .

Und so wie die Wechselwirkung zwischen
Volk und Führung , so muß sich auch die
gegenseitige Interessentätigceit und das
Vertrauensverhältnis zwischen Leserkreis
nnd Zeitung gestalten , soll diese in der Lage
sein , ihm Führer und Berater in den
großen und kleinen Fragen des täglichen
Lebens zu sein . Das stellt hohe Ausgaben
an die Leitung eines Blatte ? und legt dem -
ienigen . der als Vertreter der öffentlichen
Meinung sich zu ihrem Sprachrohr machen
will , ganz besondere Verpflichtungen ans .
Nur wenn eine Zeitung sich dauernd dessen
bewußt bleibt , wird sie die führende Stel -
lung erringen , sich erhalten nnd auch den
eraieherischen Einfluß auszuüben vermögen ,
der ihr mit den anderen Aufgaben im öffent -
lichen Leben zufällt .

Das „Karlsruher Tagblatt " ist sich dieser
Pflichten wohl bewußt . Keiner Partei

dienstpflichtig , will es allen bürgerlichen
Parteien seine Spalten öffnen und . so den
Charakter einer deutschen Zeitung wah -
rend und betonend , seinen Lesern Gelegen -
heit geben , ihr politisches Urteil sich nicht
nnr auf dem Wege einseitigster Scheu -
klappen -Berickterstattung zu bilden , sondern
auch darüber hinnusblicken zu können , um
zu erfahren , was beim Nachbarn zur Rech -
ten und zur Linken vorgeht und entsteht .

Schwer lasten die Nöte unserer Zeit auf
jedem einzelnen von uns . nnd doch find
eine ? ieden Lasten verschieden nach Gewicht
und Art . Da soll die Lektüre der Zeitung
neben der lausenden Orientierung über die
Borgänge in der groben und kleinen Welt
dem Leser die Stunden beschaulicher Ruhe
und innerer Einkehr ermöglichen , ihn , über
die täglichen Sorgen erhebend , befähigen ,
feine Innenwelt mit ablenkenden und
neuen Bildern au beleben und feinem Bil -
duugsdrang auf allen Gebieten des öffent -
lichen Lebens gerecht au werden . Das ist
auch unser Ziel . Angriffe , von welcher Seite
sie anch kommen mögen , ob aus den Reihen
des eigenen Volkes oder von jenseits des
Rheins , schrecken unS nicht , sondern sind uns
ein Ansporn , fortaufahren in dem Bestreben ,
einen Sammelpunkt für die natio -
naldenkenden Kreise au bilden und
dadurch dem Zerfetzuugsproaeß , der unser
Staatslcben bedroht , entgegenanarbeiten .

Dankbar für alle Anregungen und auf -
nahmefähig für Wünsche jeder Art verfol -
gen wir mit wachsamem Auge die Ersorder -
nisse unserer Zeit und sind bestrebt , sie fort -
laufend mit dem Interessenkreise unserer
Leser in Einklang zu bringen .

Wenn auch das deutsche Zeitungswesen
gerade jetzt ganz besonders unter den
T.chwierigkeiten der Zeit au leiden hat , so
lassen wir eS uns doch angelegen sein , allen
für eine hochstehende Tageszeitung in Frage
kommenden Gebieten in politischer , volks -
wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht
unsere ausgestaltende Fürsorge zu widmen
und dabei die nicht an vergessen , für die
einzutreten uns eine Ehrenpflicht ist . Wir
denken dabei an die bedrängten Kreise des
Mittelstandes und der Geistesarbeit , an die
Landesflüchtigen in Ost und West , die noch
in der Gesanaenschaft Zurückgehaltenen und
die durch die Einwirkungen des Krieges
seelisch und körperlich Zermürbten und Ge -
schädigten . Wir vergessen aber anch nicht
unsere Brüder jenseit ? des Rheins , denen
feindliche Großmannssucht in Verkennung
geschichtlicher Wahrheiten und Gerechtigkeit
ein besonders schweres Schicksal auserlegt
hat . Ihnen allen werden wir unter dem
Sammelruf ' „Was auch kommen möge , das
Vaterland über alles " Führer und Weg -
bereiter sein .

Deshalb laden wir aum Beaug des
„Karlsruher TagblatteS " hiermit ein . Un -
sere alten Freunde bitten wir . uns ihr Ver -
trauen auch im neuen Jahre an bewahren
und in ihrem Bekanntenkreise weiterhin für
unsere Arbeit zu werben .

Verlag des „Karlsruher Tagblattes ".

und Bölkerversöhnung . Mit Recht ist
gefragt worden : Was hat die Regierung getan .
Was hat sie gegenüber dem General de Metz
getan ? Frankreich treibt weiter die alte an -
nexionistische Politik . Der Reichstag sollte
bei solchen Beratungen stärker be -
setzt sein und eine Art Trauersitzung
abhalten . Trotz aller Schikane bleibt das
Rheinland bei Deutschland . ( Beifall .)

Abg . Merkel ( USP .) stellt fest , das , die Ar -
beiterschast der besetzten Gebiete durch irgend -
welche Treibereien der Franzosen oder Belgier
nicht vom Reiche *u trennen ist . Anders läge
es bei den bürgerlichen Parteien . Die rheinische
westfälischen Industriellen hätten sogar die Be -
se '- ung des Ruhrgebiets gewünscht , um sich den
Steuern zu entziehen . ( Widerspruch rechts . )

Abg . Fries ( Komm . ) weist den Vorwurf au-
rück , daß die Kommunisten in engen Beziehun -
gen zu den Franzosen stehen . Eine Loslösung
der Rheinlande liegt nicht im Interesse des
Proletariats .

Damit ist die Interpellation erledigt .
Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr .
Tagesordnung : ZentrumSinterpellation über

das Saargebiet . Tabaksteuer . Ortsklassenver -
zeichnis . Kleine Vorlagen .

Schluß der Sitzung gegen 7 Uhr .

Die Rede Weis mi JanttMs
RtlemlMpolttik .

In der Dienstagsitzung des Reichstages sprach
der Reichsminister deS Innern Dr . K öfter
anläßlich der Besprechung der Vorgänge m der
Pfalz über die französische Rheinlandpolitu .
Den größten Teil der Rede konnten wir now
gestern früh veröffentlichen . Zum Schluß führte
Dr . Köster u . a . noch aus : „Das politische Pro¬
blem Europas ist im wesentlichen das Pro -
b l e m D e u t s ch l a u d - F r a n k r e i ch . Eine
deutsch - französische Verständigung ist eine wc*

sentliche Voraussetzung für die Beruhigung C 1!5

ropas . Ob man eine Annäherungspolitik zwl -

fchen Deutschland und Frankreich betreiben kann -
darüber kann man verschiedener Anficht i£in*
Aber daß man eine solche Politik nicht betreiben
kann mit einer Einmischung in die innere PoU -
tik Deutschlands , mit Sanktionen un »
schwarzen Truppen , darüber dürfte man
sich doch klar sein . ( Lebhafte Zustimmung . )
Zone zwischen uns und Frankreich starrt von
Kanonen und Soldaten . Die Rheinlande
sen ihre besonders schweren Lasten , ihre beson -
ders schwere Verantwortung tragen . Herr Bar -
res hat gesagt , daß die Vorstellung einer aktiven
französischen Rheinlandpolitik die Zwangsvor¬
stellung aller Franzosen werden müsse . Ich sage
darauf : Tie Leiden , die Hoffnungen unserer
rheinischen Landsleute und der Pfälzer mitten
zu Hoffnungen und Leiden des ganzen deutsche »
Volkes werden . ( Lebhafter Beifall . » Die dem -

fche Regierung hat Vorkehrungen getroffen für
Maßnahmen , über die ich die in Betracht kow°
wenden Parteien unterrichten werde . W .̂

nn
Frankreich nicht will , daß die Rheinlande . eine
friedliche Brücke zwischen Deutschland um
Frankreich werden , dann sorgen wir wenigstes
dafür , daß die Rheinlande ein festes geistiges
und wirtschaftliches Bollwerk deutscher Kr « !'
werden bis •« dem Tage , an dem es auch pvU'

tisch ganz wieder unser ist . ( Lebhafter Beifa » .
Nach Köster sprachen noch die Abgeordnete '

Hofmann - Ludwigshafen ( Ztr . ) und Hofsmann -

Kaiserslautern ( Soz . ) über die Franzosenherr :
fchaft . Dann wurde die Weiterberatung a>
Mittwoch vertagt .

Aus einer Strsfemann-Rede.
Am Montag abend hielt Dr . Strefemann

in Dresden eine Rede . Dr . Strefemann warn «
vor einem Optimismus hinsichtlich eines EN
gegenkommenö unserer Fei » de , er ist der Anu ^

-
daß uns eine Anleihe oder ein sonstiges C »
gegenkommen nur unter Bedingungen gewan
werden würde , die den Rest der Finanzhone
Deutschlands vernichten würden . Was aue
jetzt geplant würde , wäre nicht zu überschaue
In unserer heutigen Lage an einen b e w a > >
n e t e n Widerstand gegen Versailles zu dencc '

Theater und Musik.
Mitteilung des Bad . Landestheatcrs . Die dies -

jährige Weihnachtsgabe des Landestheaters für
unsere kleinen und großen Kinder ist, wie ki ' rz
angezeigt wurde . Paul Hermann Hartwigs Mär -
chenipiel in acht Bildern „Das gewandelte
Tenselchen " . Der Bersasser ist in Karlsruhe
kein Unbekannter : bereits im Jahre 1917 war
ihm mit seinem Weihnachtsmärchenspiel „Hans
Gradedurch " ein schöner , anhaltender Erfolg be-
schieden . Im „gewandelten Tenselchen " schreitet
die Handlung aus den himmlischen Gefilden her -
nieder auf die weihnachtlich verschneite Erde und
wieder zurück zum Himmel . Das Christkind sel-
ber ist es . das sich — wie jedes Jahr — auf seine
heilige Wanderung begibt und sie , Glück und
Freude spendend , vollendet Und ein kleines ,
der Hölle entsprungenes Teufelchen , ein recht
garstiger Tunichtgut , erfährt die Gnade , an ö ' der
Fahrt teilnehmen zu dürfen , an sich im Lichtkreis
des göttlichen Kindes das Wunder der Läuterung
und der Wandlung zu erfahren , die die sichere
Hoffnung zuläßt , daß es für immer dem Him -
mel gewonnen und aar dem Chor der seligen 6n -
gel als würdiges Mitglied zugeführt werden
kann .

Es sei noch besonders darauf hingewiesen , daß
für das Gastspiel des Intendanten der Ver -
liner TtaatSoper , Herrn Professor Dr . Max
v . Schillinas , am Freitag , den 10 ., in der
Oper „Fidelis " die Borzugskarten gelten .

Ein neues Theater in München. Vor den To-
reu Schwabings ist eine neue Bühne aufgeran
worden : im sogenannten „Steinecke - Saal " in ver
Adalvertstraße . Eugen Felder , im vorigen
Jahre Leiter der „Neuen Bühne "

, wird von nun
an in diesem Saale mehrere Male in der Wufje
Theater spielen lassen . Er hat sich ein kleines
Eniemble engagiert , und will nun Stücke spie-
len , deren Format die Miniaturgröße des Bühn -
chens nicht sprengen , zur Darstelluna bringen -.

Der Erösfnungsabend , dem das ganze literarische
München von Thomas Mann bis zu Roda Roda
beiwohnte , zeigte Aussührungen von Hofmanns -
tchals „Der Tor und der Tod "

, dem schön zu lesen -
den „Gedichte mit verteilten Rollen "

, dessen Wir -
kung ganz auf der Musikalität der Darsteller ,
d. h . Sprecher beruht . Leider reichte der Sprecher
des Claudio in dieser Beziehung keineswegs ans .
Das Positive deS Abends leisiete der Schöpfer
deS Bühnenbildes und der neuartigen Beleucy -
tung . Das gilt auch für das ankere Stück , Bücy -
ners duftiges , lustia - wehmütiges Lust ' piel - lvc -
dicht „Leonce und Lena "

, dessen Darstellung etwa
auf die Leistung sortf «

'chrittener Theaterschüler
deutete und den Vergleich mit der früheren Auf -
fiihrnng der „Kammerspiele " nicht aushielt . ?? ir
wollen mit dieser Kritik an der einzelnen Lei -
stung durchaus nicht dem Ganzen die Hoffnung
nehmen . Es ist hier ein schöner Wille zur Kukist
vorhanden , der sicherlich auch einmal Früchte zei -
tigen wird . R . R .

Leipziger Erstaufführung . Im Kleinen Thea-
ter in Leipzig wurde Georg Kaisers Spiel in
einem Akt „Friedrich und Anna " zum erstenmal
aufgeführt . Der Dichter gibt darin eine schöne
Geste , kaum mehr . Friedrich erfä ' irt an seinem
Hochzeitsmorgen , daß seine Gattin vorher einem
anderen gehört hat . Ein Mann , so erzählt sein
Erzieher , hat in der Gesellschaft mit dem holden
Besitz geprahlt . Friedrch , um seine Frau sich zu
retteu , nimmt zu seiner Ehre an . daß sie das
Opfer eines niederen Gewalttäters geworden
sei . Mit Nichten . Anna hat sich einem schön ge -
stalteten Manne freudig liingegeven und war
glücklich . Was tut Friedrich ? Daß er verzeiht ,
was vor der Hochzeit geschah , würde genügen .
Doch Kaiser genügt das nicht , da » wäre zu
schlicht : und zur Schlichtheit gehört Kraft . Er
braucht die schöne romantische Geste , und so lädt
Friedrich den Mann , der seine Frau zwar be -
glückt , mit diesem Glück aber immerhin geprahlt
hat , zn sich als Gast . Anch dam ' t , daß Friedrich
an seinem Hochzeitsmorgen Platon liest , ist
solche „edle Qiwije" nicht aeiuijcvsi sAcujfcfcafi ge¬

macht . Neben mir saß eui Dichter , der sagte :
dieser Mann liebt seine Frau nicht mit der gan «.
zen Kraft seines Wesens . Seine Natur ist nicht
männlich , nicht herrisch genug . Es kostet sie
keinen besonderen Widerstand , die Frau trotzdem
zu lieben und sogar den Mann zu Gast zn laden .
Dieser Friedrich interessiert mich menschlich nicht ,
doch die Form ist schön und adelig . — Ich mache
mir gerne das Urteil des Dichters zu eigen .
Der Einakter fand stumme Ablehnung . Voran
ging Strindbergs „Vorm Tode "

, dieser
brennende Span ans dem „Scheiterhaufen ", eine
kaum zu ertragende naturalistische Szene . Ten
Schluß bildete WedekindS stilloser Szenen -
wirbel „Tod und Teufel "

. H . N .

AM - jche Mebkkafl.
Eine hochbedculendc Entdeckung und Erfindung.

Wir lesen in der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " in Verlin : Es war ein kulturhisto -
rischer Augenblick , der den tiefer schauenden
Menschen gewaltig packte , als Dr . Rottgardt
vor einem kleinen ausgewählten Kreis die
Schleier von einer wunderiiaren Entdecker - und
Erjinberarbeit hob , über die man wohl da und
dort etwas Unbestimmtes gehört deren innere
Wahrhaftigkeit aber stärksten Zweifeln begeg -
nete .

Elektrischer Gleichstrom vermag
eine Platte aus belieb ige in Metall ,
Aluminium , Kupfer , Zink , aber auch
Steinen ivie Achat , Solen Hof n er
Schiefer u . dergl ., die F ä h i g k e i t z u ver -
leihen , andere Steine oder Nietalle
mit bedeutender Kraft fest zu halten ,
was bisher nur der eiserne Magnet vermochte .
Und zwar genügen wcnzige Stromstärken . Der
Strom einer elektrischen Tischlampe vermag
wohl 1500 kg zu fesseln .

Den Physiker mag diese Erscheinung nicht so
überraschen , wie den gewvhulicheu Sterblichen .

ES liegt hier ein ähnlicher Fall vor wie bei d

drahtlosen Telegraphie : Hery hatte im Lavo
torium die sonderbaren elektrischen Wellen >a)
entdeckt , aber zum großen Kulturereignis wu .
die Eutdeäung erst , als die ersten erstaunum
Experimente mit der drahtlosen Telegramme »

macht wurden .
AnnoZwei Dänen , Alsred Johnson nnd -

Nahbeck sührten 19l7 ihre Entdeckung . . .
Karl Rottgardt vor . Cr war überra ^
erstaunt nnd erkannte sofort die ungeheure : ,
deutm . g . Seine Gesellschaft , die Dr . Erich V ,
G . m . b . H ., in Berlin , erwarb drv gesam ^
Patentrechte . Nach Möglichkeit wurde da »

^ Neg .

iSiver «
heimnis gehütet . Denn weit ist der i {eIt
dornenvoll zwischen dem Ersindungsgeda ä
und der Entdeckung bis ^ nr praktischen AUS
tung . Ungeheurer Fleiß und gewaltige ^
wurden im Laboratorium aufgewandt , » m

^
Embryo zu einem lebensfähigen Kinde zu
wickeln . Alte

Wir wollen ob des gewaltigen Neuen das ^
nicht schmälen . Es liegt nahe , das Schuir
. .. ^— *•- - "" ^ tromagnet ist cl "

:ir icht.
Das wäre a^ er ^

lzu gebrauchen : der Elektromagnet ist
ivnndencr Standpunkt . Das iväre aber r
Denn die neue Kraft tritt nicht an Stelle » ^
dern neben den bekannten Magneten . ,

,Jf
Vorstellung müssen wir
merzen , daß nur Eisen mag >
Kraft auszuüben v e r m ö g e.
Grundunterschied vorweg : Maguetifiertt -S

. . iniger
der clekt

De "

vermag anderes Eisen auch aus einigesJ ^ ^ sch
nung anzuziehen . Das vermag i eine
behandelte Stein usw . nicht : erst ^ WJ

"
t ltn&cn

innige Berührung der Oberflächen ftattgei . ^
hat , hält er , solange der Strom fließt ,
waltiger Kraft fest . Man kann die inwattiger Nrast feit , ncan rann ~

,lr i •
dem Leim vergleichen . Deshalb spreche » «. ffoft -
der Ueberschrist auch von elektrischer

ist folgendes - ra-
kleine planxarallele Platte z . B . aus ^ «ycp ®

Das Grnndcxpcriment
. . eine planxarallele Platte ^
phenstein erhält aus der Unterfeite eine
von Staniol . Von diesem Belag führt . ^
ner Draht nach dem einen Pol einer erer



Erstes Matt
v
5 glicht , Allein möglich wäre der moralische

x
" >tand eines einigen Volkes . Die erste' Mve Reich in seiner Einheit zu er -

,, ,n- Die Deutsche Bolkspartei würde im
als Partei der Wirtschaft angesehen ,

wäre il>re Stärke gegenüber dem Aus -
.i ' In Amerika dränge die Auffassung immer
f,

r durch, daß bei der Vornahme einer Aen -
fi,

*8 unserer wirtschaftlichen Lage die Deutsche
Ovarici in der Negierung sein müßte . Aus
Ä Ueberlegungen heraus hätte die Deutsche
spartet nuc^ daZ Londoner Ultimatum und
*» !,

* über Oberschlesien ablehnen müssen ?
h durch die Unterzeichnung wäre sie auch als'
. °nt der Abmachungen angesehen worden .
Dringlich bat der Redner , den Streit über
i[ am Zusammenbruch zu begraben und
! « rast darauf zu verwenden , daß daS
, Unland und Bayern allen Vcrlockun -
i,

° ?r Feinde widerständen . Und wenn die
,

'>che Königspartei heute mit dem Gedan -
... °wcr Wiederaufrichtung der Monarchie
»..' wüßte man ihr zurufen : Laßt das um
^ willen , Ihr legt die Axt an die Wurzel
putschen Einheit . Ihr betreibt nur franzö -

Politik !
i "f.. Anstreben eines Rechtsblockes ist
^ lichte Politik . Wer an eine deutsche Zu -
>. Klaube und daran arbeiten wolle , müsse
K? ° ie Einigkeit des Volkes wieder herstellen .
, X die praktische Mitarbeit der Sozialisten
ujMoQte seien die sozialistischen Ideale der
S . ,'egszeit zusammengebrochen , die Erkennt -
tzMer Tatsache entwickle sich nicht nur in
^ "'tischen Führerkreisen . sondern vor allem

sozialistischen Volkskreisen . Darum
V * n Nechtsblock falsch , weil dadurch diese
^ lung unterbrochen würde . Der Eintritt
Deutschen Volkspartei in die Regierung
^ nur dann von Nutzen sein , wenn die Gei -

reis wären und eine Gewähr für eine
Dauer der Koalition gegeben wäre . Bis

Parteitag in Stuttgart sei bei den Flügel -
nämlich bei den Mehrheitssozialisten

Deutschen Volkspartei , der Koalitions -
i!

le umstritten gewesen , jetzt sei jedoch Klar -
L | $ jeder Richtung geschaffen . Im ein -

Volke sei der Gesundungsprozeß weiter
^ lchritten , als manche ahnen , und heute
1 i

° vom deutschen Volke mehr gearbeitet als
anderen Volke . Zum Schlüsse sprach

^ arkem Optimismus über die deutsche
und betonte , daß diese nur in dem mo -

Gedanken der Volksgemeinschaft , der
Inlett Volksgemeinschaft und der nationalen

^ ung liege .

Karlsruher Tagblatt , DonnerSrag , den 15 Dezember 1921 Nr . 346 . Seite S

Deutsches R?ich.

, Gefahr der deuischen Lage .

^ amerikanische Bankier Warburg m ^ ute
daß Deutschlands gegenwärtiger Uurs

er Zeit zu finanziellem und sozialem
k. ,lt« Europa führen müsse . Die Stabilifie -
i? des Wechselkurses würde der Wiederher -

der wirtschaftlichen Oronnng folgen ,
vorangehen . Die anscheinende Gesund -

!̂ >Uschlauös wäre ebenso trügerisch wie die
Sfote eines Schwindsüchtigen . Solange

5«'w wi> gehalten sei, in Gold so viel mehr
*!Uen , als es in Waren hervorbringen oder

anzunehmen veranlassen könne , wurde
sinken und fremde Geldsorten steigen .

T? tojtds Aussuhr sei nicht imstande seine
die abnähme , zu declen . Man scheue

zu denken , was geschehen würde ,
Fabriken schließen müßten . Akute Ar -

u "ßieit in einem Lande von C>0 Millionen ,
W einer Armee von 100UQ0 Jünglingen
k " » wäre kein Zustand , der Behagen ver -
l» In Bezug aus die tiefe Klust , die zwi -

?> Dollar und anderen Geldsorten be-
!agte Herr Warburg , dag cS nicht in

Macht läge , sie allein zu überbrücken ,
j/ö Kredit würde erst wieder hergestellt

wenn der politische und wirtschaftliche
f

'11 der alten Welt aufhöre . Europa hätte
Hindernisse aus dem Wege zu schassen , be-

»icrika seinen Teil zum Wiederaufbau
>?^N könne , ohne den der Friede und das
!i . ? in den Vereinigten Staaten ebenfalls
schert sei .

K
^ Umleitung . Ter Experimentator nimmt

^ .die eine Hand einen flachen Deckel aus
^ ^ em Metall oder auch aus Stein , mit
tj ,er cn faßt er den anderen noch freien Pol

. dusche » Leitung . Er drückt den Deckel
l ^ D ^ein und siehe da : der Stein bleibt an

^ in ? .e l kleben , der Experimentator hebt ihn
.
''tiirf Höhe . Plötzlich läßt er den Pol der

Leitung los : der Siein füllt ab . Also
Einzigen Ströme , die den Körper des

K . j^ uden und die Schicht des Steines zu
f " gen vermögen , find Ursache des „Kle -
Ii

x^ Uer ist das Feld der praktischen
!il>j- duug . Telephone . Telegraphen , An -

ähnl . wurden schon vorgeführt als
lî oeijpieie . Die Apparate taten vorzüg -
i.

e Schuldigkeit .
^ Sr^ ^ kchaftliche Bedeutung liegt in dem

^ Stromverbrauch und im Zusammen -
Hx wit in der Verwendung sehr dünner' » lso Strom - und Materialersparnis .

S . H .

Das Einkommen des Reichspräsidenten .
w . Berlin . 14 . Dez . Im Hauptausschuß des

Reichstages beantragte der Afra . Klöckner (Ztr .)
die Erhöhung des Gehaltes des Reichspräsidenten
auf 300 000 Mk . und der Aufwandsgelder auf
400 000 Mk . mit Rücksicht auf die Teuerung . Der
Ausschuß beschloß demgemäß .

Geseh über die Ruhegehälter.
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes

zuaeaanaen über Kürzung der Ruhegehälter
und Wartegelder derjenigen Pensionäre , die ein
Einkommen auS gewinnbringender Bcschäf -
tigung außerhalb des Reichs - oder Staats -
dienftes beziehen . Der Entwurf sieht vor . daß
bei pensionierten Beamten . Ossizierspensionären
und ehemaligen Kapitulanten , wenn sie außer -
halb des Reichs - oder Staatsdienstes mehr
als 10000 Mk . verdienen , das Recht auf den
Bezug des TenerungSznschlagS und nach dessen
Wegfall auf den Bezua des Zuschusses von Ruhe -
gehalt oder Wartegeld bis zur Höhe von SO
Prozent des 10 000 Mk . übersteigenden Betrags
ruht .

Die Forderungen der Ankerbeamken .
w . Berlin , 14 . Dez . Das Präsidium des Deut -

schcn BeamtenbundeS hat heute mittag die ge-
samten gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen
zu einer dringenden gemeinsamen Sitzung ge -
beten . Veranlassung dazu hat ein Schreiben der
unteren Beamtengruppen an den Deutschen Be -
amtenbund gegeben , in dem erklärt wird , daß
die Unterbeamten auf keinen Fall dieses Mal
eine einfache Ablehnung ihrer Forderungen hin -
nehmen und auch gegen den Willen der Svitzen -
Organisationen in einen Streik treten würden .

Das üörperschvflssleuerzefctz .
Der Reichstagsausschnß für Steuerfragen be -

schästigte sich mit dem Entwurf des Körper -
schaftssteuergefetzes . Nach längerer AuZ -
spräche entschied sich der Ausschuß gegen den An -
trag der Deutschen Volkspartei , der die Befrei -
nng von der Körperschaftssteuer nicht auf qe :verb -
liche Betriebe deö Reiches , der Länder und Ge -
meinden ausdehnen will . Angenommen wurde
mit 13 gegen 12 Stimmen ein volksparteilicher
Antrag , wonach auf Sparkassen , welche von
Gemeinden betrieben werden , die Besreiungsvor -
schritt nur Anwendung findet , wenn den Spar -
lassen durch die Satzungen der Betrieb von Ge »
fchäften , die dem eigentlichen Sparkassenvcrkehr
fremd sind , untersagt ist.

Der 3 enlrumsabgrordnetc Dr. Pfeiffer.
Der Zentrumsabgeordnete Dr . Pfeiffer , ein

Freund Dr . WirthS . scheint absolut in die Diplo -
matie zu wollen , obwohl nur er allein die Fähig »
leiten lennt , die ihn zu diesem Wunsch Serechti -
gen . Sein Plan , nach Rom zu kommen , ist ge -
scheitert . Wie die Blätter nun erfahren , ist er als
Nachfolger des nach Kopenhagen berufenen deut -
schen Gesandten in W i e n . v . Rosenberg , in Aus -
sicht genommen worden .

Der preußische Staatshaushaltsplan .
Berlin , 14 . Dez . Der preußische StaatShauS -

haltsplan für 1922, der im Staatsrat eingebracht
wurde , balanziert in Einnahmen und Ausgaben
mit 29 Milliarden Mk . Die Erzie -ung des Gleich -
gewichtes zwischen Einnahmen und Ausgaben ist
ohne Ausnahme einer Anleihe möglich gewesen .

Stillegung der Nordfsesischerei wegen kohlen-
mangels .

Berlin , 14 . Dez . Wie die „Boss . Ztg .
" hört ,

steht die Stillegung des gesamten Euxhavener
Fischereibetriebes unmittelbar bevor . Nachdem
seit Wochen keine Fischdampfer mehr weg '.' »
Kohlenmangels ausgerüstet werden konnten , lie -
gen jetzt alle Dampfer bis aus fünf im Hafen
still . Diese fünf Fischdampfer treffen im Laufe
dieser Woche in Cuxhaven ein und damit hat
bis auf weiteres der gesamte Euxhavener Fisch -
dampserverkehr sein Ende erreicht . Auch an den
übrigen deutschen Fischmarktplätzen ist die Lage
ähnlich wie in Cuxhaven .

Der Zagow - Aozetz

Leipzig. 14 . Dez . Am DienStag berichtete noch
Ministerialdir . Dr . Maier über die Vorgänge
im preußischen Ministerium des Innern am
13 . März .

Nach einer kurzen Mittagspause berichtet Geh .
Rat Brecht u . a . : Der Reichsbankpräsident 5>a -
venstein ist wiederholt aufgefordert worden , Geld
für Kapp zur Verfügung zu stellen . Am Montag
erschienen zwei Offiziere mit 5 Schecks über je
2 Millionen Mk . . die anf den Reichswehrminister
ausgestellt waren , aber nicht honoriert werden
konnten , da diese nicht als empfangsberechtigt an -
gesehen werden konnten .

Der nächste Zeuge . Pfarrer Dr . Traub , war
seit 1917 durch gemeinschaftliche Arbeit mit Kapp
in der VaterlandSpartei bekannt . Am 12 . März
fragte mich Kapp , erklärte der Zeuge , ob ich evtl .
bereit fei , in die Regierung einzutreten , wenn
er die Macht erhielte . Ich behielt mir eine Be -
denkzeit vor . Meinen Entscheid wollte ich jeden -
fall ? von seinen Plänen abhängig machen . Kapp
erklärte mir . Saß er keine Reaktion und keine
Verfassungsänderung wünsche . Er wolle viel -
mehr Neuwahlen zum Reichstag herbeiführen ,
sobal -d sich dieS technisch ermöglichen lasse . Am
Sonntag nachmittag erklärte ich mich zur Mit -
Wirkung als Pressechef bereit .

Der frliihere Rechtsanwalt Bredereck sagt :
Ich ging in die Reichskanzlei und hörte , als Kapp
sagte : .Herrgott , wo ist Schnitzler . Ohne Schnitz -
ler kann ich nicht regieren !" lSeiterkeii .)

w . Leipzig , 14 . Dez . In der heutigen Vcr -
Handlung des Iaaow - Prozesses erklärte Staats -
minister a . D . S ü d e k u m . es ' ei ihm klar ge-
weien , daß aegeu das militärische Vorgehen so-
fort ein Widerstand organisiert werden müsse .
Er habe deshalb bereits am Samstag mittag die
Mitalieder des Aeltesteuratcs des preußischen
Landtages zu einem Protest aeaen die Auflösung
des Parlaments veranlaßt . Ein Aufruf , den d ' c
verhafteten Minister verfaß : hatten , konnte nicht
veröffentlicht werden , da die Zeitungen durch
Kavp verboten waren . Ich wollte mich Haupt -
sächlich der Sicherheitspolizei versichern , und das
aelang mir anch . Soldaten Kapps ließ ich aus -
klären . Am Sonntag ging ' ch mit Minister
Oeser und dem damaligen Abg . D ?miniens zu
Lüttwitz und machte ihn anf die Folgen des
Streiks aufmerksam . Lüttwitz wurde an - einem
Plan irre , verwies uns aber auf Kapp . ES ist
uns unverständlich , daß Männer wie Kavp n » d
Genossen glauben konnten , wir würden auf ifire
Seite treten . Zeuge bemerkt noch , er würde sich
keinesfalls mit Kapps Unternehmen versöhnt
haben , auch wenn Hind " nbnrg als Reichspräsident
in ?5ra " c aekommen wäie .

Ter frühere preußische Kriegsmiuister , Gene -
ral Reinhardt , erklärt , Lüttwitz stemmte »ich
gegen die Auslösung tcr Marinebrigade . Ich
war damals Ehes der Heeresleitung , machte Lütt -
witz Vorlialtunaen und verwies ihn auf den von
ihm au ? die Verfassung geleisteten Eid . Lüttwitz
wurde schließlich beurlaubt nrb Oven mit seiner
Vertretung beauftragt . Die '

e rücksichtsvolle Be -
Handlung war ewem verdienten General ge ^en -
über üblich . Ein Irr !nm ist es aber , zu glauben ,
daß der Beurlaubte jeden Auaenblick zurückkeh¬
ren und den Befehl wieder übernehmen konnte .

Heute nachmittag wurde die Zeuge nver -
nehmung beendet und die Beweisaufnahme
abgeschlossen . Der Präsident verw ' es die Ange -
klagten darauf , daß statt Teilnahme eventuell
nur Beihilfe zum Hochverrat in Frage knm -
men kann . Tcr nwi «' ? Tag bleibt frei . Am
Freitag vormittag beginnen die Plaidoners .

verlcbieöene Dradtmelöunaen .
Der Markkurs in Zürich .

(Eigener Travibcr !ch!^>
e . Zürich , 14 . Dez . Die heutige Schlußuoiie -

run <u ICO Mk . — 2 .87K Geld , 2.95 Brief -Franken .
Ein Denkmal für dag gerauble Oberschlefien .
Breslau , 14. Dez . Tcr Bürgerrat von BreS -

lau will für das verlorene Oberfchlesien ein
Denkmal in Breslau errichten . Für das Preis -
ausschreiben hat der RheiuIänder ^Verein in
Breslau bereits SO000 Mk . gei ^ stet .

Sieben Menschen durch Gasvergiftung
umgekommen.

Mainz , 14 . Dez . Im Schlafsaal des Männer -
Heims der Heilsarmee wurden gestern früh sie¬
ben Männer tot aufgefunden . Sie waren durch
Leuchtgas vergiftet worden .

Ein schwerer Taschendiebstahl .
Dortmund , 14 . Dez . In Unna wurde auf

der Straßenbahn einer Dame ein goldener Ring
mit erbsgroßer Perle und mit Brillanten be -
setzt, sowie eine silberne Halskette mit drei sla -
chen Perlen gestohlen . Die Schmuckstücke haben
einen Wert von einer Viertel Million
Mark .

Schweres Bombenatienial in Arad.
t . Pariö . 14 . Dez . Nach einer Meldung aus

Bukarest wurde aus das Palais Assecuraucia
Generali in Arad eine

'
Bombe geworfen . Das

Gebäude stürzte völlig zusammen , etwa 100 Sol¬
daten wurden getötet . Einzelheiten fehlen noch.

Das ungarische Heer.
Budapest, 14 . Dez . In der Sitzung der Natio -

nalversammlung wurde der Gesetzentwurf über
die ungarische Armee angenommen . Der Gesetz -
entwurs sicht die Verminderung des Heeres auf
35 000 Mann vor und schafft die allgemeine Wehr -
Pflicht ab .

Vom Vetter. Weriernci iiriiiilendienst
der bad. >.' auZcSivclter -

ivane in tfariSruiic
auf Grund land - und ninkenieiearaoliilchcr ^ teidungen .
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Allgemeine Witterungsüberiicht.
Im allgemeinen dauert unter der Herrschaft

des russischen Hochdruckgebietes in Deulschiaud
das heitere Frojtwetter an : doch ist in Weftdeulsch -
laud unter dem Einfluß einec von der Äortsee
bis Frankreich reichenden TicsdruckausläuferS
Nebel « in Zieifbildunz eingelrcceu . Die Tem -
pernturen sanken in Süafccu heute ^uorgeu icil -
wcise auf 12—15 ° Kälte Es ist leine wesentliche
Witterungsänderuug zu ei warten

Wetteraussichteii für Donnerstag , tö . Tezem -
ber WL\ . Frost , vielfach trüb , neblig , keine er -
heblichen Niederschlage .

et , » n ) ? »ihr -
' 4 . De, . 13 Tez .

SchU eeimei 0,-5 m Ii, S m
ftem 1 , 1,28 m
UUiUUU . . . i .Sl m in

. . . . — m mittags 12 Uhr 2. i0
, . . . . — m aoends " U n 2.80 m
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VScher - inza ^ ge .
H '

?; Roman von Walter Bloem . Greth-
^ -' Leipzig. Geh . 25 Mk. , geb . M Mk.

Mlungsfrohe und unbekümmerte Fa -
lilb r

^ er Bloem gibt hier einen außer -
, iV ; Ipannenden Roman aus dem Thea -

Gegenwart . Tic „Herrin " ist eine
Ä . »

*n , bic im Verlause der tragigrotcs -
x- uuwittelbar nach dem Krieg Inten -

v 8tli »fr thüringischen HostheaterS , d . h . also
Katers , wird . Sie , die , aus der Fabrik -

A ^ gestiegen , an der Hand ihres Ge -
i% t.

® ehemaligen herzoglichen Kavalier -
Mt

'
i) ' cine glänzende Laufbahn gemacht' ' Schauspielerrat zum Haupt ge -

^ Defizitwirtschaft und die Zerreißung
1

Mdu cn und geregelten Theaterbetriebs
aus . Das Theater ut icllist äußer -

lich gefährdet , denn es muß sogar eine Belage -
rung durch Kommunisten aushalten . Dieser
Teil verrät in seiner Spannung die sichtliche
Liebe des alten Feldsoldaten Bloem . Da er
indessen kein Unmensch ist , bringt er in letzter
Sekunde der atemlosen Krise die Hilfe . Das
Laster unterliegt und die Tugend , selbst die der
Favoritin , siegt . Sie kriegt nach Recht und Sitte
gewiß ihr Teil ab , aber geistig wird sie von
einem — Kritiker zur Höhe geführt . iMau merkt ,es handelt sich um einen Roman ! ) Bis man die
Geschichte zu Ende gelesen hat , wird dieser be-
neidenswerte Chefredakteur der „Thüringischen
Landeszeitung " wohl Intendant in Waldburg
— so heißt die theatersrohe Residenz — sein . Ich
fürchte nur . er wird sich nicht lange halten kön -
nen , denn die Konkurrenzblätter werden ihm nach
liebem Brauch die Sache gründlich verekeln .
Doch das geht den Leser glücklicherweise nichts
mehr an . Was die Lektüre dieses in gutem Sinn
flotten und bunten Unterhaltungsromans so fef-
felnd macht , ist die Möglichkeit zum Greisen naher
Bergleiche mit andern Theatern , denn Bloem
trifft mit der Intuition deS alten Journalisten ,
des früheren Dramaturgen und des fabelhaft
gewandten Schriftstellers gläuz -cud den Typus
und befriedigt damit nicht nur die eigentlichen
Theater - und Redakiionswanzen , er macht all
den Vielen doppelte Freude , die gerne hinter
die Kulissen schauen . Zu Einzelzeichnungen sin -
det sich weit über den Tag der Unterhaltung
hinaus manch kluges und tapferes Wort , daS in
unseren tollen Zeiten den Nagel auf den Kopf
trifft . Vorzüglich gelungen scheint mir insbe -
sondere der Präsident des Herzogtums , der
MehrheitSsozialist Karle Hanemann . Weiter
heischt besondere Anerkennung die burschikose
Offenheit , in der Bloem als gewürfelter Thea -
terhafe gewisse Dinge des Theaterlebens mit
erquicklicher Selbstverständlichkeit schildert , wie
sie leider nun mal sind . Nur in der Bewußtheit
dieser Verhältnisse mit und ohne Anführungs -
zeichen ist die Heldin der Verzeihung eineS hoch-
sittlichen Philisters , der nur richtet , weil er zur
amüsante » Sünde ieiue OklcacnfteU bat , schließ¬

lich gewiß . Für die Jugend allerdings möchte
ich den Roman nicht gerade empfehlen . Sonst
laufen noch mehr vorläufige Jungfrauen zum
Theater und kommen drin um . —o.

Der Väter Gut . Erzählung von HanS R e y-
hing . Geb . 25 Mk . ^Stuttgart , Deutsche Ver -
lags -Anstalt . »

In HanS Reyhing besitzt die schwäbische Lite -
raiur der Gegenwart nicht nnr ein frisches , kräf -
tiges Erzählertalent , sondern einen Volksdich -
tcr im guten , echten Sinn des Wortes . Bisher
durch kurze Erzählungen und Ztovellen bekannt
geworden , die in mehreren Bänden gesammelt
vorliegen , hat er jetzt seinen ersten Roman her -
ausgegeben . Mitten in das Leben von gestern
und heute , in die letzten KriegSsahre und die
Tage der Revolution führt uns der Dichter in
ein Dorf der Rauhen Alb , dessen Schultheiß ,
nachdem fein ältester Sohn gefallen , durch die
Sorge um den zweiten und durch das Sichheran -
drängen unlauterer städtifch - ländlicher Elemente
sich vom Wege der Pflicht und Gewissenhastig -
feit abdrängen läßt , bald aber , da er eben doch
kein rechtes Talent zum Schieber und Schwind -
ler hat , der irdischen Gerechtigkeit in die Hände
fällt , um dann mit dem eigenen felbstgewählten
Tvd seine Schuld zu büßen . Auch der zweite
Sohn geht durch Schuld und Verhängnis im
wildbewegten Meer der Zeit unter, ' der dritte
aber , ursprünglich Lehrer von Beruf , nun Jnva -
lide , „Kopfschuß und Herzfehler "

, übernimmt
mit der Mutter zusammen den Hof , um „der
Väter Gut " bei der Familie und in bäuerlichem
Besitz zu erhalten . Nicht nur literarisch ist diese
Bauerngeschichte kräftige , lautere Kost , sie ist auch
eine ergreifende , aufrüttelnde Mahnung an un -
sere Bauern , über dem Festhalten am Eigenen
nicht das große Ganze , die allen Deutschen ge -
meinsame Pflicht gegen das Vaterland und das
allgemeine Wohl aus dem Auge zu verlieren .

Einführung in Goethes Faust . Bon Prof . Dr .
Friedrich L i e n h a r d . 6. Aufl . ( 26.—30. Tau¬
send . ) 118 Seiten . «Wissenschaft und Bildung ,
Bd . 116 . ) Preis 10 Mk . Verlag von Quelle &
Meyer in Leivzig . 192L

Daß von diesem tiefen Buche in wenigen Iah -
ren 25 000 Exemplare verkauft wurden , zeigt
nicht nur , wie lebendig die Faustdichtung in un -
serem Volke ist , sondern auch , daß hier eine Ein -
führung oder besser gesagt Einfühlung in Goe -
thes Faust geschaffen wurde , die sich besonderer
Beliebtheit erfreut . In Lienhard offenbart sich
daö Wesen des Künstlers , das Geschaute , Er -
schaute und das Mitempfinden in Klang und
Schönheit umzusetzen . Wir erleben mit ihm das
große Mysterium deS Einswerden der Seele
mit Gott , die Läuterung und Erlösung . Knapp
und klar gliedert der Verfasser den Inhalt sei-
nes Buches in die sechs Kapitel : Goethes Ge -
samtpersönlichkeit , Gedankengang deS ersten ,
Gedankengang deS zweiten Teiles , die Arbeit
am Faust , Fanst als Kunstwerk und Faust als
Erlösungswerk .

„Im Land- deS Blutes und der Träne » . Er-
lebnisse in Mesopotamien während des Welt -
krieges .

" Von Jakob Künzler , Tempel - Bcrlag
in Potsdam .

Der Versasser ist der einzige Neutrale , der
die Ereignisse in Aiesopotamien von Ansang biS
zu Ende miterlebt hat und seine mehr alS 20jäh -
rige ärztliche Tätigkeit im Orient und die dabei
gemachten Erfahrungen verwendet , um das Er -
leben in einem Buche niederzulegen .

„Erlebnisse eines tZiährigen Knaben während
der armenischen Deportationen " . Tempel - Verlag
in Potsdam .

DaS Hestchen schildert die entsetzlichen Leiden ,
denen die Armenier während der dortigen Wir -
ren und infolge der Verfolgungen durch die
Türken ausgesetzt waren .

Soziale Frage » im Urchristentum. Von Pro -
sessor Dr . Ernst Lohmeyer . 130 Seiten . «Wissen -
schast und Bildung Band 172.) Preis gebunden
M 0.—. Verlag von Quelle & Meyer in Leip¬
zig . 1921.

Grete v . Urbanitzky, Das Jahr der Maria ,
Gedichte . „Wila "

, Wiener Literarische Anstalt ,
1921. Preis in vornehmem Pavvband 20 Mk ,
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k or &cn naKstczcndc © ttfltfiriefmua des Herrn
LanücSkomnnsiars bi« rmit brkannt :

Bekanntmachung .
Tie Vrcnnstofflnaprlici ? bat so stark zuaenom -

lttcn . Sifi ich mild qenöliat fcfte. Mt ortSvoli ^eiliche
Vorschrift vom 14 . No "« mber 1021 . wonach die
nächtlich « Polizeistunde fiir den St » t»tb« l>irk KarlS -
ruüe allgemein an ? 12 Ubr . an SamZta -icn auf
l Ulir scs!« es>chit ist . ivca « n Nackiicils für das

üffcr .tlidK Wvkil de mäh S 36 * oI .6tr © cs .S . mit
sofortiger SHrfnmi aiiker Kraft zu leven . Die
5?o ' is< iift «nic fiir i>cn Stadtbezirk Karlsruhe
richtet sich wach Aufhel ' una der ortSvoltzeilichcn
Borichriit vom 14 . Novcmlxr 1931 nach der 93er«
orimirfci d« S Ministeriums t <3 Innern vom SU
August 151-21 n .i'i t [| »ierdurch für alle Wochentage
au ' 11 'A Ußr FcfMcktt .

KarlSrub « . den lf). Dezember 1921.
Der Londeökommlskor

für die Lrei ' e K,rlörube und Bade «.
W 1 d I « b e n .

KarlS .niti« . den 12. Dezcmher 1S21 . O .-Z . 1LS .
__ _ _ _ Bezirksamt . —^ Polizeidirektlo » C.

Versteigerung .
?5S?S.«,.V ',.t .Ä « otlfltoBC 37 :

1 Wohn,imincr ilchwarz » mit arohem Konsol -
svieael . 4 eiserne « elmellen lwciiii mit :!iov °
baar - u d TccaraSmairape . l K >. derbett . 1 Holz -
bc11ftcUc (SittNubaum ) mit -Iiost . l Schlaszimmer
jincio ). 1 fliiaitulcina . it , l Cioschraiik . verschied ,
fcüöcr für 6 (ülaf « und Wob - » immer , Spiegel .

ä

^ ar .dacba a , Geweihe it ., l ^ ivellier - Iii -
trumeiit (iiiflvrcaal ), l Pboto - Ävvar >it . Klei -
mufläftiiete , l gelbe uteiietafuie für Jlrjt jc .

>t . Ackermann , Auklionaior ,
Karlstrane »7. teUp iion »510 .

Sie oereini ^ fen Betöänßp
ö8;oer (tieö »nsKßi,fiB- iOtörln3cr,ö [(inStrer,
AusmkküuWSil und HoloniaiDeuffdien

bermen auf
Freitag , den 16 . Dez .. abends 7% Uhr

in den groszeu Etnirachtsaal eine

öffentliche Leriammlung
ein. Tagesordnung :

Die Verschleppung der Entschädigung .
Referenten : H ^rr Gilg -Bcrii », Heir Bibabel -

Pforzheim und Herr » rawutschke -Karlöruhe .
Tie Hen 'en Vertreter der Diiiuitmeii , der städt. Äe-
hör >en und alle a>n Außenhandel interessierten Kreise
sind herzt. tin ieiaden .

Die Vorsta nde obiger Verbände .

HoGMechmter (Arch.)
ge . ucht.

Z? eaen Ausscheiden des jediaen StelleniirbaSer »
Neubesevung aui 1. Miirz 1U22 .

^ rmhruns i .i (trüucicn Umbauten und zeich-
netisa,e Wertigkeit < eöluau i«. vinfteQu .ia aui
Bertrag aujcitjalb der ^ esolduiigSoro 11 ,g .

Bewerbungen mit Angabe des BildunSgangeS
und der bisherigen Tütigleit nebst Gehattswroe -
rnng bis ti.!.» e Dezember a » unterzeichnete « telle .

Ettlingen , den 12 . Dezember 1921 .
Stadtbanamt .

Danksagung .
Hei itt Stadtbauptfafk b ginaen weiter- de spenden liir Oppau ein :'trdj die « taöt . Sparkasse Rat Ernst

Siijcjn . Kreditbank HerrenalbVehr Sv Zli ., von
10 Sil . : durch die Sl . dd Distontoge
« ler lür Emma Härtel . Odenbach a . SM. 10 331. :
oitrch die Karlsr »»lier Siinüervere n !ai : n ^hier 2000 M . : durch das Bantdaus Bett L.Hamburger hier tür ^ olei Ärtmann 15 9)1.
S5. it danken verbindlichst für diese ciuivenduitgett .

Karlsrub «. den 10 . Dezember 1921.
Der örtliche HIlssanSschuk.

Geiiriidsp

Scharff
Niederlagen Amallenstr . 27, Rudolf -
str 21 , Rtieinstr . 61 , Knie linken , Neureut ,
Linkenbalm , Blankenloch Hagstela , Aue

Wir empfehlen :

Gemüse-
Konserven

Schnittbohnen
2Pfd .-Dose11 . 50

Karotten
2 Pfd .- Dose S . —

Erbsen
2 P .d .- Jos ? 9 .50

nur in Verbindung
mit Karotten .

Chocolade
10o ür .-Taiei

4 . 75 , 5 - , 5 . 50

Hustin
best .Hustenbonbon

Beutel 1 .50

Schweine -

Obst*
Konserven

Apfelmus , süß
uanzeDoie 10 .50 j

Zwetschgen
yanze Dose 14 . — j

Birnen
nanzeDosenl T . ¬

Birnen
haloe Dosen 9 . 501

Pfirsiche
gaiize l ) os . 21 . 50 ]

Pfirsiche
halbe uosen 12 .— |

Heidelbeeren
halbe Dosen 8 . 50 1

KoKosnuss
geiaspett , best . Er¬

satz tür Mandeln

Weizenmehl
Schmalz
1 Pfd . 32 . — färb. sjeiippt .St . 25 Pt. j

Ferner zu den billigsten Ta espreisen
in nur erstklassigen tjual .taten :

Rosin . n , Korinthen , Mandeln , (jetr . Ei¬
gelb Büchsenmilch , Kunsthonig , Natron
Backpulver , Zwelsobgan , Palmbutter ,
Margarine , Kalles , Kakao , Tea , Weine

Spirituosen .

En

U-l MAI IPFP Kaiserstraße 176
I I . I V I ^ V w I

^
1 — I Eckhaus Hirschstraßa

Abtlg . Grammophon ;

Künstler - Platten : Apparate : Tanz - Platten :

Caruso , Hempel
Jadlowker , Hütt
Schwarz , Rutfo
Kubelik , Wildbrunn

usw .

Echte Gramolas

@
)

Polyphon - Apparate

Shimmy , Schottisch -
Espagnole , Fox - trot
Boston usw .
IIHIIHHIMNHIHIHmmiNINlHWI

Original - Jazz - Band -
Aufnahmen

Neu verpflichtet :
Tino Pattiera

Offizielle Verkaufssielie der Deutschen Grammophon A.-Q und Polyphon A. - G . Berlin
GroBe Auswahl von Grammophonplatten und Apparaten

Stets Eingang von Neuaufnahmen .

Reichsbund
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer u.
Kriegerhinterbliebenen — Ortsgruppe Karlsruhe.

Sonntag , den 18 . Dezember 1921 , nachmittags 3 Uhr
im großen Festhallesaal

Weihnachtsfeier und
Kriegerwaisen -Bescherung

unter eütix « Mitwirknng von Fiäuiein Else Noorrnan und Herrn Oberreuissen
Pelix Baumbae .i , beide vom Landestneat r̂ in Karlstulie , dem Doppelquattett de»
\ Vilniier2e8angverei.i8 „ Coijcordia " , aem Chor der Töchter sei» i!e u. der siädt . Schulerkape le.
Cintrlltspre sc (einschl . Einlaß ebüh- und Steuer) fiir Erwachsene ! Obsre .Qalerie,
num . riert , Mk. 5. - , nicht nu .neriert Mk. Z —» untere Oalerie , Stehplatz , Mk. 2 50 Für
Kinder unter 14 Jahren i Obere Galerfc , numeriert , Mk. Z —, i.icat numeriert Mk. 2.- ,untere O .lerie, ^ tenplatz , Mk 1.50.
Mitglieder und deren Kinder zahlen au allen Pötzen im Vorverkauf die rlftlfte .
Kartenvorverkauf t Abend« zwisdien 5 und 7 IJhr in der Geschäftsstelle der Orts

giuppe, öeiertheimer Allee 10. Tageskasse : Westeiagan^ Festnähe» ab 2 Uhr.

Saalöffnung : 2 Uhr .

Fassendes WeihnachtsgeschenK

Leder-Club-Möbel
in erstklassiger Ausführung

empfiehlt

Lazarus Bär 1s
Möbelmagazin

nur Zirkel 3 . Ecke der Waldhornstraße .

Am Sonntag geöffnet von Ü —6 Uhr.

Vollendete
KaarHur

■ü
Schneider »
garant echter 1

Brennessel - HaartinktüP "
a 5 !

°LÄ
Preis per Liter 22 M., kleine Flasche 17 M

VonLällSCrigar &nUn 12MinutecbCf rCit
durch

Schneiders^ ?
, Mors 4
■/i-l-Fl. 23M.

. .
"

® Ä
"

Säait .sss
In Behandlung aller Haar - u. BartwuehsstärunBJJ
Stntlgart . fivmn ;islnmstraße21 i . Ti'lff»n 6703

Verkaufsniederlaje: Adolf DOpj*.
Herren - und Uamenfrise jr , Karlsruhe .

mmmmmgegenüber dsm Hauptbahnhof »»»-»>

SVSSeWl MiilWSl
Wir erinnern uniere Mitgiieoer

daran , so ort den fürsorgliä en Kündiqu"g
anirag beim Miel»inigun «samt ^it stellen >
alle diejenigen Mieter , we . che die
bar .inqen betrcffcnd Mtetzinsregelung "
nnteischrieben haben .
SiMd- und öllMMerverela

„ Phonolicht

'

Die musizierende Lampe «

Patentiert in allen Staaten .
Die Musik lür das vornetirae Hau »-

Elegante Ausführung . Unerreichter WoHlk a

Zur Einfüiirung in Karlsru >ie ausg eS' e

am Dannersta * , den 15 . 12 . 21 ,

Hotel Friedrichshof
Weinstube.

6. Conrady & Cie -,
Singen a . H .

'
cftCQRöu Gesangverein Concor ^ 13

W ^ 1fl7Kw*VUV> » • >*

Klniei * - u/elinaciiiS
'

Varst2ilun3 ^
„ Der gestielte J

* ^
(Oaatsaiel de» KarUrU '^

'
rionetten -TheaterS) ,j ^ t

Emg . Gamsiade.uus iu » ■*
■Rliicnerstraße ) ^

Hierzu Haien die Kinde unserer verehrt . • ;r
und passiven Mitglieder in Bejleituns je el " .nJjnä
wachsenen l 'erson freien Zutritt . — Am t 'JLet
sind die Mlt ^ lleds -Hnuptkanen (Bl»a) yo, v>r '

i
Uie Vorstandsc » »

NB. Sonntag . 8 . Januar 1922 W » ihn » " "
falsr mit Ball im prallen laal der

W KünstlerhaussaalUIW

Heutt Donnerstag , S . Dez . 8 J

^
nüfl/ ) nniriAU Alt & hßH ^ ^

rgito
'i

aus ^
■ vom Schauspieinaus

Frankfurt ( Rezitation Lieder «tir
BB Karten zj 14. . 12.—, 10.— und 6. -

(einschl . Steuer ) be

W Ileinsehl
. Steti ' r ) De _ .

IKurt Hejfälflt, Wdsir. 39/
Badisches Landescheate ' '

^
Donnerstag , 15 . Dez . , 7 öl» 4 «10 Übr. **

VolKsbühne A ö

Per TrouSaadoi g ^

Te. ephon
'

Vorhänge aller Art werden gewaschen
und appretiert Färberei D. LASCH

in allei -»tad

Die ßexe Li.
Roman von Hermann Wcick .

«Nachdruck verboten .)

DaS Haupt in die Hände gestützt , schlanken ,
biegsamen Leibeö . lag Li » us der Wiese . Bc -

rauschend war dieses Bild . Ueber Eberhard
kam wilde Lust , sie an sich zu reißen und zu
küssen .

?lls habe Li seine Gedanken erraten , leuchte -
tut ihre Augen aus .

„Woran haben Sie soeben gedacht ?"

Eberhard wurde verlegen .

„ Sic sind so schön ! " sagte er langsam , innig .

Li erwiderte nichts darauf . Haupt
lehnte sich zurück , die Augen schlössen sich . Hatv -
ossen die dunklen Lippen : er hörte ihren Atem .

Eberhard erbleichte . Er wußte : hier war sein
Schicksal . Sine - ' in Wiüe lehnte sich noch
immer dagegen aus .

Nasch , sich überstürzend , begann er von ande -
rem zu reden :

„Droben , oberhalb des Kurhauses malte ich ein
Bild , das biejeut hier ähnlich war . Am Tage ,
als wir zum erstenmal zusammentrasen , sollte
es fertig werden .

"

Enttäuschung wehte über Lis Züge . Sie
sagte nichts aus seine Worte .

Schnell fuhr er fort , alS wolle er sich und seine
Gedanken betäuben :

„Das schillernde Licht , daS jetzt über diesem
Tat liegt , Ixttie ich auch an jenem Tage . Ist
es nicht , als ipiele die Sonne mit ihren Strah -
len ! Wie das Licht durch die Lust gleißt , wie
die Strahlen stimmerul ES ist der Lteigen deS
«pMu .uieiä/ '

Li hatte sich langsam erhoben und war neben
Eberhard getreten . Als er sie ansah , meinte
er , in zwei stammende Spiegel zu schauen . Sich
selbst glaubte er darin zu sindeu : doch war er
ein anderer .

Matt sagte er :
„Jenes Vild . daS ich damals malte , ist mir

verloren gegangen . Wo mag eS sein '? "

Sie aber sprach , mit tiefem Klingen in der
Stimme :

,Lch habe eine große Bitte , Herr Meister : duß
Sie mich malen !"

Eberhard trat einen Schritt zurück . Er
schüttelte daS Haupt .

„Das kann nickit sein !" sagte er rauh .
„ Warum ? "

„Ich male . . . keinen Menschen mehr ."

NatloS sah sie ihn an . .Harte Linien lagen
um seinen Mund .

,Hch verstehe Sie nicht ."

Er blickte an ihr vorüber . Seine Augen ver ->
krampslen sich in die waldige Höhe .

„Vielleidzt lachen Sie über mich , wenn ich eS
Ihnen sage . Im vorigen Zahre habe ich ein
Kind gemalt . Ehe das Bild vollendet w .ir , ist
eS gestorben . Und in diesem Frühjahr malte ich
ein Mädchen » daS mir nahestand , auch es starb ."

Schmerz klagte in seiner Stimme .
„ -wenn ich Ihre Bitte nicht erfülle , geschieht

eS nicht , weit ich vielleicht fürchten könnte , der
Tod sei an meinen Pinsel gebannt . DaS wäre
kindischer Aberglaube . Stein ! Nur habe ich die
Lust verloren , Menschen zu malen . Das ist eSI "

Er fühtte Lis Hand ans seiner Schutter : eine
Ftamme , die seine Hanl Versehrte .

„Ich will S .e nicht mit einem Wunsch auälcn ,
den Sie mir nicht gerne ersüllen "

, sagte sie . Und
Vit beißem Locteu : »Sie sollten aber vergesjen .

was gewesen ist ! Warum Vergangenem nach -
trauern ?"

Er begriff ihre letzten Worte nicht sogleich .
Li aber sah klar . Nun wußte sie , was ihn

hemmte . Ein Mädchen , das mir nahestand . . .
Eine Tote stand ihr im Wege .

Verzweifelte Entschlossenheit erfaßte sie , den
Kamps mit der toten Nebenbuhlerin auszu -
nehmen . DaS Leben mußte siegen über den
Tod !

Seine bleichen Erinnerungen wollte sie töten
durch blühende Gegenwart ! Umgarnen würde
sie ihn , ihn tocken und von sich stoßen , ihn
quälen und kosen ! Bis er die andere vergaß !
Bis er ihr eigen ward !

„ Warum find Sie so still ? " fragte Eberhard ,
geheime Angst in der Stimme .

Li lachte kurz auf .
„Wir sind jetzt auS der rechten Stimmung ge -

kommen . Wir wollen heimgehen ."

Schweigend schritten sie durchs Dorf .

Siebentes Kapitel .
Fortan war ein ständiger Wechsel der Stint -

mutigen bei Li Uetersen zu bemerken . Zu Stuu -
den war sie sreundttch , zutraulich zu Eberhard .
Dann wieder kühl , unnahbar , ja feindselig : eine
Fremde . Für halbe Tage verschwand sie und
ließ ihn allein mit seiner Sehnsucht , die ihn
mehr und mehr entzündete .

Eberhard hatte keine Lust mehr zur Arbeit
und keine Ruhe . Immer war er ans der Suche
nach Li . Hin und her geworfen wurde er von
dem Zwiespalt und Wechselvollen ihres Wesens .

Plötzlich erschien eS Eberhard als wende sie
sich ganz Haus Brenner zu . !> . ets war dieser
nun tür zur Seile . Ihre Scimme hatte weicheren
Klang , wenn sie mit Brenner sprach , und

Eberhard gewahrte , wie der andere un
warmen Blicken auslebte . Glühender v a "
Brenner erfaßte den Maler . aiiib a >

Mit dem Entschluß , nicht mehr inS etV>a ^
zu gehen und am Abend abzureisen .

nU <iK"<
Eberhard eines Morgens nach kurzem - r< o»
dem Schlaf . Am Vormittag irrte er »>» "

^
einsamen Waldwegen . Er sah nicht ? » . sio »
was um ihn war , hörte nicht der
Weisen . «rnd ' Ä

Gegen die Sehnsucht , die ihn mit £ ( t ft»

gewatt heimwärts , zu ihr , trieb . we » r

Gegen Mittag unterlag er . So ral
^
Ä "

Beine trugen , eilte er zum Kurhaus .

Bon weitem schon sah er Li - , ^ ^ nd Atf
Brenner ging sie vor dem Hotel *
Sein Herz jauchzte ihr entgegen . ~
brannte in Haß gegen den Nebenbu .n

„Ich freue mich , daß wir Sie
Herr Meister " , sagte Li . „Wir woll - >

((
abschieden , da wir nachher wegsahreu - y
für einige Tage nach Baden -Bao
Brenner wird mich begleiten .

"
^

Scharf beobachtete sie Eberhards <̂ c
UIn

war weiß geworden . Falten la ^
c . t t

Mund , der halb geöksnet war . alS ! »"
({

Worten . gle "
SiegeSfreude erfüllte Li . DaS trai >

cS vorher gewußt . >At
.Ach wünsche Ihnen viel Vergnüg

Eberhard . Sein HalS war trocken .
lag die Zunge im Munde .

Beseligt lächelte HanS Brenner . ^
Sie standen allein . Ohne Gruß w

hinweggeeilt .
tFortfetzunS

t )



k tage der Allrentenempsänger des Soldaten-
ftaades.

«US den Kreisen der Altrenienempfän -
^ des Soldaten st andes erhalten wir iol -

Zuschrift : Unter den Bevölkerungskceisen .
unter der Teuerung besonders schwer lei -
befindet sich eine Klasse von Staatsbürgern ,

^ von vornherein besonders stiefmütterlich be¬
reit war und die bei den mancherlei Hilfs -
C ^ en erst recht im Hintergrund liegt . Es sind
i" die sog . Altrentenempfänger aus der Klasse
J Militärperionen des Unterossiziers -

ZwelteS Dlatt Karlsruher Tagvlart . Donnerstag , den 15 , Dezember 1921 mr . 5S6 . ereft« 5

/ lus öaüen .

^ liiliarperionen oes unieroiiiülers - und
^ UnichaftsstandeS . Diese , und unter ihnen
L ' ' Unteroffiziere der obersten Chargen , Mu »
Deister usw . mit 40 und mehr Dienstjahren sind

-
° °kn Teils Zwan ^ spensionäre in des Wortes"'"krzijch .ter Bedeutung , da sie bei und kurz vor

>ruch des Krieges in >den Ruhestand gezwuii -
.. . wurden , obwohl öie wenigsten von ihnen
A , nur das 00. Lebensjahr erreicht liatten .

>-^ k erste Kategorie dieser Leute , die der Mili -
Musikmeister , die nach Löjähriger Dienstzeit
v der Klasse der Lötnunasempfänger in die
^ . Gehaltsempfänger eingerückt waren und als
I im Frieden jährlich 220fl Mk . Gehalt be>

erhalten nun . nachdem ne über ein Men -
Holter dem Staat grient haben , eine Rente ,
h. Uach und nach von monatlich löfl .OO Mk . auf
l

'10
. Mk . gestiegen ist und jetzt zuzüglich einer

. 'Mich bewilligten TenernngSzulaae von 8l> Mk .
^ tlich, 851 . 10 Mk . beträgt . Eine kleine und
seinem Falle auch nur einigermaßen ange -
^ lene Aufbesserung der obengenannten Bezüge

die Empfänger höchstens im Wege der Un -
j,zUkunq , des Almosens erreichen . Aber auch
l iit c : tt dornenvoller Weg .

diese Zustände allen denen . die vom Bolke
? 'cn sind , für dessen Existenz und Wohlergehen

Möalichleit einzutreten , bekannt sind , darf
bezweifelt werden Der einzige Weg

jj , die Beteiligten , die im aktiven Dienstver -
,. ^ is Gehaltsempfänger waren , den penfio -

" cn Beamten der allgemeinen Reichs - unü
jx-

° >svcrwnltung mit dem gleichen Aktivitäts -
jjauch im Ruhestand gleichzustellen , und jene ,
« ^iihnungsempsänper waren , so zu behandeln ,
iL. vi? während des Krieges und nachher in den
jj J

c !i « n5 getretenen Militärpersonen , die sog.
,Rentenempfänger . Denn leben müssen , so

es Gott gefällt , jene im Dienst des Bater -
ergrauten Alten doch auch : aber das . was

k leüt erhalten , ist zum Sterben zu viel , zum
tl1 aber viel zu wenig .iL' Golzheim , 14. Dez . Nachdem am Sonntag

h Cchulhausanbau in Oetisheim nieder -
!, ^ nnt ist . ist am Dienstag früh das Schul -
L . 8 selbst ein Raub der Flammen ge -

Da Wassermangel herrschte , konnte
k, tä gerettet werden . Der Schaden wird auf

700 000 Jt geschätzt .
I^ Cppinßest , 14 . Dez . Einen äußerst selun -
l " ! » Nachmittag veranstaltete am Soim -
i , Zweigstelle des Badischen Frauen -
z/iius unter ihrer Präsidentin Frau Dr ." « er . Der Generalsekretär . Geheimrat M ü l-
< ° us Karlsruhe , wohnte der Tagung bei und

interessante Aussührungen über die zu -
vi 'jfle Tätigkeit des Badischeu Frauenveretus .

Müller verkaufte hier einem Metzger ein
W(

e ' n zum Ausschlachten , das infolge Krgnk -
^ ^ ' » gegangen war . Beide wurden verhastet .
I-^ chdem schon vor einigen Tagen Prove -

für öie neue staatliche Autolinie Mühl -
h * r ~ Eppingen — Waldangelloch —
j .̂ te rsheim mit Stichlinie Eppingen —
ils»,/bach stattgefunden hatte , wurde diese er -
i» ,

' - Vertreter der Behörden nahmen an der
uungssahrt teil .

i, . Heidelberg, 14. Dez. Zum Siefertpro -
*G ?.m 10. Januar vor dem hiesigen Schwurge -

nnd gg Zeugen geladen ,
i, .He idelberg . 14 . Dez . Der Badische Lan -
-! ? « e r fi n für bildungsfähige Krüp -

>!>elt hier eine Sitzung ab . die sich vor allem
künftigen Gestaltung und den künftigen

s des Vereins befaßte . Bekanntlich
das hiesige Krüppelheim infolge finan -

ilx ? Schwierigkeiten der orthopädischen Anstalt
>1, Aüdelberger Universität angegliedert . Durch

hieraus ergebende Entlastung ist der Ver -
der Lage , sich weiteren Zielen und Auf -

fcjJJ zuzuwenden . El will deshalb den KreiS
s^ürwraetätigkeit erweitern . Dies soll

geschehen , daß ssch der Verein künftig
'!W ®r ° k^ nen Fürsorge und der Fürsorge für
S sn ene Krüppel wiö 'meu wird . Er hat sei-

Zainen in „Badischer Krüppel für -
?..c verein " geändert . Die Kriegsbe ' chädig -

W p
r die andere , bt sondere Organisationen sör -
^d von der Fürsorge des Vereins ausge -

A . Dem neugemählten Vorstand gehören
v . Gemmingen in Heidelberg als

^ . -Vorsitzender nnd Lanöesko ^nmissär Geh .
!«k A,kpting jn Mannheim als stellvertreten »
^ Ersitzender : weiter der vom ArbeMmini -
w "? mit der Wahrnehmung der ärztlichen

oe der Krüppelkürsorge in Baden betraute
äurzeit Prof . Dr . v . B a e y e r in Heidel -

^ii^ a« nkeim . 14. Dez . Der Stadtrat hat dem
>>>xz Ausschuß eine Vorlage über öie Aufnahme

zv
^ n l e h e n s von 6 0 Millionen M k.

!'tiot Un <' der vom Bürgerausschuß bereits be-
oder zu bewilligenden Kredite für W o h-

« s - und andere Bauten zugehen las -
Mf ... ^ m Alter von vg Iahren starb der
it' tft A Mannheimer Bürger . Heinrich
% vo t. Der Verstorbene gründete im Jahre
? ex ^ . altbekannte k^irma AUtadt u . Mayer ,
^ y zum Jahre ILM führte , um sich t>ann
, ^

'vatleben zurückzuziehen ,
^ >n^ unhcim , 14. Dez . Im hiesigen Krema -
$ tm»

' ? die 4 0 0 0. Feuerbestattung seit'% fei
l5 . Februar 1C01 erfolgten erstmaligen

Hetr a vorgenommen worden . — In einem
i
! f ih etcn Wassergraben wurde ein un -

i«. d » ,,? ^ r Mann in fast erfrorenem Zu -
!k K . Gesunden . Nach seiner Verbringung in
yS Nienhaus ist er dort gestorben. — In

^ ortstreit feuerte der ö7jährige Vieh -
cMi , Daniel Ecker aus seine Haushäl -

einen scharfen Pistolenschuß ab .!^ N<ei !e ohne »u treffen . Ter Schütze

wurde verhaftet . — Die Stadtverwaltung will
für Minderbemittelte , Kriegsbeschädigte , Kriegs -
Hinterbliebene nnd für Altersrentner als Weih -
nachtsgabe kostenlos Brennholz abgeben .
Jede Familie soll zwei bis drei Zentner er -
halten .

a . Weinheim , 13 . Dez . Unter dem Verdacht der
G e s ch ä f t S s p i o n a g e in hiesigen Fabriken
der Lcderbrauche wurde durch die Gendarmerie
ein österreichischer Chemiker festgenommen . —
Eine Aufwartefrau hatte bei einer Herrschaft in
der Hauptstraße , wo sie aushilfsweise beschäf --
tigt mar , 3000 Mk . entwendet . Ein im Rette
liegendes krankes Kind hatte den Borgang be-
obachtet . Ein Teil des Geldes konnte noch vor-
gefunden werden .

t . GrünSfcld bei Tauberbischofsheim . 14. Dez .
Auf dem hiesigen Bahnhof wurde der 43iährige
Bremser Fug mann aus Lauda von einem
Güterwagen ü b e r f ah r e n und so schwer ver -
lett , daß er star b.

t . Baben - Badeu , 14 . Dez . Das Hiesige Lan -
öesbad wird am 23. Dezember geschlossen
und Ansang März 1922 wieder eröffnet , sofern bis
dahin genügende Anmeldungen vorliegen . Es
empfiehlt sich. Anmeldungen bereits im Laufe
der nächsten Woche an das hiesige Bezirksamt
sBadanstaltenkommission ) einzureichen .

t . Freiburg . 14. Dez . Gestern nachmittag ge -
gen 4 Uhr brach in einem Warenlager an der
Kaiierstraße ein Brand aus . Die Vorrats -
räume der Drogerie S ? ! e l m an n , die sich im
Hinterhaus der Kaiserstraße 147 befinden , brann -
ten mit dem 2 . und 3. Stockwerk , einschließlich deS
Warenlagers , vollständig ans . Nach zweistün -
diger , angestrengter Arbeit der Feuerwehr war
das Feuer soweit eingedämmt , daß ein Umsich-
greisen auf die irml !egen .den Wohnungen nicht
mehr zu befürchten war . Die Ursache >des Bran¬
des ist die . daß ein 18jähriger Dro ^enlehrling sich
auf einem Spirituskocher mit dem Abkochen von
Lel beschäftigte . Unvorsichtigerweiie überließ er
den brennenden Apparat einige Zeit sich selbst .
Das Feuer sprang aus den nächsten brennbaren
Gegenstand über , um sich nach und nach auf das
gesamte Lager auszubreiten . Der Brandschaden
ist sehr groß .

t . Staufen . 14 . Dez . Auf einen Aufruf des
hiesigen Gewerkschastskartells hin haben die
Landwirte von Biengen 100 Zentner Kar -
toffeln zum Preise von 3 0 M für die Ar¬
beiter abgeliefert .

t . Villiugeu . 14 . Dez . Streitigkeiten zwischen
dem Alteiienhändler Gustav W ! tz und ' einen
Mietern -haben zn einem blutigen Aus -
gang geführt . Nach einer neuen Differenz
wurde das Ehepaar Witz , als es vom Schweine -
füttern ins Haus zurückkehrte , von drei Burschen
überfallen und durch Sckiläge mit einem Beil
schwer vorletzt . Die drei Burschen wurden in
Untersuchungshaft genommen .

t . Lörrach . 14. Dez . Die Bereinigten Haus -
besitzer haben beschlossen , vom Beginn des näch -
ften Jahres ab eine löprozentige Miete
vom Steuerwert des Hauses zu berech -
nen . Da Lörrach in der ^ - Klasse ist und dem -
entsprechende Wohnunasaeldzuschläae zur Aus -
zahlung gelangen , rechnet man auf die Zuftim -
mung der Beamtenschaft zur neuen Miete -
berechuung .

t . Konstanz . 14. Dez . Im Alter von über
70 J « ',ren ist Landgerichtspräsident Martin
Fleuch aus nach längerem Leiden gestor -
be n . Mit Fleuchaus ist eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten des basischen 3>ichterstandes und
wohl der ä l t e st e 3! i ch t e r Badens dahinge -
schieden . Martin Fleuchaus wurde 1S45 in Ger -
lachsheim geboren , wurde 1875 Amtsrichter in
Meßkirch und dann Adelsheim . 1882 Landgerichts -
rat in Mosbach , 1888 in Freiburg , 1903 Landge -
richtsdirektor in Freiburg , 1910 Landgerichtsprä -
fiüent in Mosbach und kam als solcher am
24. April 1917 nach Konstanz . Am 15. Septem¬
ber 1919 trat er infolge de » Zwangspensionierung
der über 70 Jahre alten Richter in den Ruhe -
stand . Er war 58 Jahre im badiichen Staats -
dienst tätig . — Ein bisheriger Verwalter der
Dampfbootgesellschaft für den Untersee und Rhein
wurde wegen Schmuggelei seines Amtes ent -
hoben .

Mus üem Stadtkreise .
Unsere Bilder im Schaufenster . Der neue

Zirkus Stoich -Sarrasant in Frankfurt a . Main .
Ein Denkmal für Leu berühmten Chemiker
Prof . Emil Fischer . Kommers der im Leipziger
Wasfenring zusammeugeschlossei en studentischen
Verbände im großen Saale des Zoologischen
Gartens zu Leipzig . Eisgewinnuug auf einem
Fluß im Hochgebirge . Tchlußrennen in Marien -
dn» f . Das Kasfeehaus als .Filmbörse "

. Bol -
schewistische Propaganda in Kai '. kasien . Schwere
Schisfskollision auf der Unterelbe bei Hamburg .

Die Polizeistunde für den Stadtbezirk Karls -
ruhe wird für alle Wochentage auf 11 Uhr
festgesetzt . Die neueste Einschränkung ist durch
die Brennstoffknappheit bedingt ,

Weitere Herabfeknng der Margarinepreife .
Auf Vorschlag der Preiskommission des Mar -
garineverbandes sind die Preise weiter herab -
gesetzt worden . Sie stellen sich für die Ware ,
die vom 14. Dezember ab Lager geliefert wird ,
für die verschiedenen Sorten auf 21 bis 27 M .
Diese Preise sind Kleinhandelspreise für
gesalzene Ware , zu denen noch die üblichen
Han ^ els ^uschläge kommen .

Die Einreise nach Luxemburg . Nach einer
Mitteilung der Deutschen Gesandtschaft in
Luxemburg häufen sich die Fälle , in denen
deutsche Reisende , die nach Luxemburg reisen
wollen , von den luxemburgischen Grenzbehörden
zurückgewiesen werden , weil sie nicht im Besitze
eines ordnungsmäßigen deutschen Reisepasses
sind . Zur Einreise nach Luxemburg ist zurzeit
für deutsche Reichsangehörige ein deutscher Pah
mit einem luxemburgischen Visum nötig .

Die auferorbentliche Gewerbelehrerprüfung
wurde von 14 Kandidaten bestanden . — Die
Dienstprüfung für Fortbildungsschullehrerinnen
ist von einer Kandidatin bestanden worden .

Die Karlsruher Sängcrvcrcinlgnnq hat an -
läßlich der Gedenkfeier für die Gefallenen des
Weltkrieges der „Oppau -Tpeude " 2000 Jl als
Reinertrag überwiesen . Außerdem der „Kinder -
Hilfe Karlsrub - " den Betrag von 2400 M ,

Die Städtische PreisPriisungöstelle . FachauS -
schuß für Fleisch - und Wurstwaren . beschäftigte
sich in der Sitzung vom 9 . Dezember 1921 mit
der von der Metzger -Innung beantragten Er -
höhuug der Fletsch - und Wurstpreise . Die
Metzgerschaft begründete ihr Begehren mit der
seit der le ten Preisaufstellunq eingetretenen
Steigerung der SÄlachtviehpreise . insbesondere
der Schweinepreise : ferner mit der Steigerung
der Arbeitslöhne , der Gewürz - und Darmpreise
sowie der allgemeinen Geschäftsunkosten , Teue -
rung der Kohlen . Elektrizität usw . Das Metz¬
gergewerbe käme bei den derzeitigen Preisen
nicht mehr auf seine Rechnung . Bei dem zum
Teil um 100 Prozent gestiegenen Preis für
Därme und Gewürze fei es gänzlich unmöglich ,
aus der Wurstbereitung auch nnr einen halb -
wegs anständigen Verdienst herauszuwirtschaf -
ten . Bittere Klage wurde vonseiten der Metz¬
ger - und Händlervertreter gegen die Landwirt -
schast und den wilden Handel erhoben . Das
Metzgergewerbe habe zurzeit auf die Gestaltung
der Preise gar keinen Einfluß mehr , da es fast
ausnahmslos auf das zum Markt gebrachte
Schlachtvieh angewiesen sei : ein freihändiger
Kauf aus dem Lande , unmittelbar bei den Land -
Wirten , sei unmöglich , da letztere die gleichen
Preise fordern , die der Händler biete . Die hohen
Lebendgewichtvreise. namentlich für Schweine ,
feien größtenteils durch den wilden Aufkauf
solcher Händler verschuldet , die erst seit Be -
endigung deS Krieges und der Zwangswirtschaft
den Handel betreiben und die vielfach nicht ein -
mal im Besive der HandelSerlaubuis feien . Ter
ehrliche Handel sei zur Erhaltung seiner Le-
bensmöglichkeit . ob er will oder nicht , gezwun -
gen , die fortwährende PreiDeiaerung durch
diese wilden Händler und Hausierer mitzu -
machen . Soll verhütet werden , daß die Vieh -
und Fleischpreise nickt noch weiter in die Höhe
schnellen , so sei eS höchste Zeit , daß gegen ben
unehrlichen Handel wie auch gegen das unreelle
Gebühren vieler Landwirte mit aller Schärfe
eingeschritten werde . Wenn die Entwicklung so
weitergehe , so ständen bald viele kleinen Med -
ger vor dem Zusammenbruch . Die Verbraucher -
Vertreter konnten die angeführten Tatsachen
nicht bestreiten , betonten aber , daß die Preise
jener Fleisch - und Wurstsorten , auf welche die
Menge der Verbraucher hauptsächlich angewiesen
sei . keine Höhe erhalten dürsen , die der Kauf -
kraft der meisten Haushaltungen nicht mehr er -
schwinglich sei . Im Wege gegenseitigen Nach -
gebens einigte man sich schließlich auf neue
Preise .

Chronik der Vereine .
Famillenabead der Deutick « » i^oltSvarlei . Zum zwei -

ten Ücalc nach dcn Wohle « iand sich dl« hiesige ÖrtS -
«nippe der Deutschen >6olkSpattcl im „ Corocnrach . it"
zu einem Kamilxnotenl » zusammen , der — neben Tis -
tussionSatenden ein« allmonatlich miede itifircnie
eritfcciituiifl werben soll . Auch bei dem KamUtenabend
am 13 . d . Äits . u Mi ahmte den Meinungsaustausch über
politisch « Frigen ein künstlerisches Programm , dessen
Aufstellun « und Durchführuirg gleiäx Anerkennung
verdient OberrechnunsSrat Höllischer sprach die
Begrüßun <!sworl « . Der Zieigcn der musikalische » Dar -
fricKunacn wurde m>tt dem Gymn -asia-steii, Herr » Hu -
b e r . mit Proben Bachscher Musik erösfnet . Ter tu-
sendliche Künstler , dem echt musikalisches Verständnis
unö beberrschte Bvscnführung eignet , erwies sich als
mrrstrriicher Bcberrschcr feine £ Instruments . Ein « vcr -
stSnidnlSvvlle Mapierpartnrrin sand Herr Hnbcr in
Frl . Jahn , M« sich ibrir Aufgabe mit viel Geschick
entledigte . Nach den Violinsoli erfreute Frl . Anna
Elgg — aus dem Fliiael von Herrn Frid Scham «
bürg begleitet — mit GesangSvorträgen . Das musi «
kalische Empfinden der junden Dam « , die noch in der
AnSb -i .'bun « ist, verriet schon die Auswahl der zum
Vortrag gebrachte » Stücke , in denen ihre klangvolle und
selbst in den hohen Lagen reine Stimme « cht zur Gel -
tung kam. Der Humor kam in du Dialertporträgen des
Herrn W i l s e r . des Vaters des LandtagSabgeordne -
ten des 2 . MvHlkrcises , zu seinem Rechte. Die spru -
belnde Laune und die schalkhaften Augen straften das
graue Haar des Vortragenden Lügen , der f !tr seine
Kostproben itih-tmichc» Beifall fand . Er sowohl , als
auch die andern Sslisten muhten sich durch die freudig
gespendeten Beifallskundgebungen zu Dreinsaben be -
auemen . Den Beschln -tz der Vorträge bilidete die von
Herrn Karl Huber trefflich interpretierte . Cava ^ nc ".
Herr Höllischer dankte den Mitwirkenden in herz-
Ii chen Worten und gedachte der vorbereitenden Arbeit
von Frl . L a i st , Trotz anderer Veranstaltungen
konnte sich der Famtlienabend reiften Besuches er-
freue » .

Der Rhcinllub . .Alemannia " Karlsruhe c . B . hat am
Z. Dezember seine 6. ordentliche Generalversammlung ab-
gehalten . Der Jahresbericht wurde durch den ersten Vor -
sitzenden, Herrn Otto S ch a w i n S l v , erstattet . Auch
im abgelaufenen Jahr ist ein steter Fortschritt zu ver -
zeichnen , der äußerlich durch die Zahl der erungencu
Siege und durch das weitere Anwachse » der Mitglieder -
zahl — von Üb aus 485 — am deutlichsten dokumentiert
wird . Jn Ergänzung des Jahresberichts des ersten Vor¬
sitzenden folgten die Berichte der Rudcrwarie , Material -
Verwalter und des Kassiers . Der erste Ruderwart , Herr
Karl Vetter , gibt einen Suherst interessante » Rückblick
aus das verflossene Sportsjahr . Der Itennrudersvort , der
eitrigst gepstegt wurde , sand durch das ebeusallS stark
gepslegte Wanverrnder » eine wertvolle Unterstützung ,
Tie Rennmannschasten starteten in ^ ranksurt a . M .,
Karlsruhe , Heilbronu a , N ., Konstanz , Heidelberg . Mann -
hetm und Marbach a . N . Insgesamt 8 Siege

'
konnten

die Mannschasten von diesen Regatten mit nach Hause
bringen und außerdem gegen starke Konkurrenz clnlgc
gute zweite Plätze belegen , die nur mit Züustelsekunden
Unterschied gesahren wurden . Die Klubregatta im
Oktober d§ . Js . brachte einen weiteren Beweis der sort-
geschrittenen Äusbildung einer groben Anzahl Aktiven .
DaS Hauptverdienst dieser Ersoige hat sich der Ehren -
tnstruktor, Herr Jakob Schessner , erworben : treu
unterstützt haben ihn die Herren Oertel , Eichhorn ,
Schuh und Vetter . AuSgesührt wurden 1733 Boots ^
sahrten mit 11 SM Kilometer und 657 -1 Ruderersairten mtl
40 770 Kilometer . Dte diesjährigen Meisterruderer find :
Karl Vetter mit 271 Fahrten und 1746 Kilometer ; Her¬
bert Walter mit 222 Fahrten und 1711 Kilometer : und
von den S ^ üler -Ruderern Kurt Glöckner mit 203 Fahr¬
ten und 1487 Kilcmctcr . Mehr als 30 Ruderer haben eS
aus über 100 Fahrten mit über 1000 Kilometer gebracht.
Nach dem Ruderwart gab der erste Matcrialverwaller über
seine Tätigkeit Bericht , dem zu entnehmen ist , das; der
Bootspark um einen Gigvierer und einen Renneiner
vermehrt worden Ist. Weiter beschallt wurden zwei
Rudermaschinen . .System Herr - Manuoeim " nnd auch das
Rlemeninatcrial wurde den Verhältnissen entsprechend
ergänzt . Dle Borte beslnden steh alle In gutem Zustande
und werden zur Zeit von deu Matertalverlvailern über-
holt . Zur Ergänzung beS RennbootparlS wurde bei
Ferd . Leux in Franksnrt a . M . — einer der bewährte¬
sten deutschen BoctSwersten — ein Renuachter bestellt ,
der Mitte Aiärz 1922 zur Ablieferung komme» soll. Räch
dem Bericht deS KassierS , Herrn I . B . E o r n i e u S
und trotz der schweren Last deS BootshauSneubaneS und
der Reubeschasjuneen vcn Booten sind die Finanzen gut .
Tie sortschreitende Geldentwertung aber jordert eine
Beitragserhöhung , wen » vie sportliche» Ausgaben weiter
ersüllt werden solle» , d . h . wenn kein Stillstaus der sport-
lachen Ersclge eintreten soll. Dte Beiträge wurden nach
dem Vorschlag des Vorstandes erhöht und zwar mt»

Wirkung vom 1 . Januar 1922 , Der letzte Punkt der
Tagesordnung , dte Neuwahl des GesamtvorstaudeS , btl-
tete einen sehr ersreulichen Abschluß der Versammlung .
Aus Vorschlag deS Herrn Dr . H ä s e 11 n , derzeitiger
erster ' Vorsitzender deS Karlsruher Regatta -VerbaudeS ,
wurde der Vorstand in seiner Gesamtheit durch Zuruf
wiedergewählt ? sür den Gesamlvorftand ehrend und an¬
spornend , sür die Mitglieder ebeusallS ehrend alS sie ein -
mütlg gcwlllt sind , den Vorstandsmitgliedern die arbeitS -
reichen Ehrenämter nach Möglichkeit zu erleichtern . Mit
Dankesworten sür dle ehrende Wiederwahl nnd m l dem
Gelöbnis treuer Wellerarbelt jür den „Rheiuklub Ale¬
mannia " schloß der erste Vorsitzende die Generalversamni -
lung .

Veranstaltungen .
„Weih nachts 'Vor klänge" nennt sich daS Konzert , das

die Stadtgarlenlrmm ŝs on nächsten Sonntag , 18. dS.
Mts . , abendS 8 Uhr , im großen Festhallesaal dem Publt -
kum bieten wird . Jn dem reichhaltigen Programm wir -
ke» mit : Frl , Clara Hurst , Konzertsäugerin , das Quin -
tett des Munzschen Konservatoriums , ferner das Horn -
quartett des Badischen LandeStheaterS und Kammer -
musiker H . B o t m S . der zwei Posaunen - Soli vorträgt .
Weiter wird der Mustlvereiu Karlsruhe mit einem großen
, ^ eihnachts -Tongemätde "

, in dem die verschiedensten
Kmderinstrumenle verwendet werden , auswarlen . Eine
Erklärung siudel sich im Programm . Die Begleitung
der Lieder am Flügel hat Musikdirektor Georg Hof -
mann vom Badische » LandeStheater übernommen . Eine
Neuerung , die das konzertliebende Publikum dankbar
begrüße » wird , dürste darin bestehen , daß sür Besucher
des KonzertS , die Restauration nicht wünschen , besondere
Stuhlreihen (numeriert ) , vorbehalten bleiben (die erste
Hülste des SaaleS ) . Die Plätze sind bei Stadtgarten -
obereinnehmer Bronner (Stadtaarteneingang Westseite )
erhältlich . Im übrige » werden die zweite und dritte Ab -
teilnng des Saales , sowie die ganze untere Galerie für
WirtschastSbetrieb eingerichtet . Auch die evere Galerie
wird geössnet werden . Da großer Zuspruch , u erwar¬
ten ist . empfiehlt es sich, Eintrittskarten möglichst im
Worverkaus beim VerkehrSverein und an deu Stadtgarteu -
schaltern zn kauf« '..

Suse Ettlinger . die In Karlsruher Musikkreisen ge¬
schätzte Süngerl « , wird In Gemeinschaft mit Alfred
Auerbach vom Frankfurter Schauspielhaus , der sich
bereits als Rez tater hier einführte , beute Donnerstag ,
15. September , abmdS 8 Uhr . im Künstierhausfaal einen
„Heiteren süddeutschen Abend " geben . DaS Program »»
enthält Dichtungen von Mönke , Flalschlen , Finckh, Schüs¬
sen, sowie VolkSscherze und Volkslieder zur k' autc . Kar-
ten bei Kurt Neuseldt und an der Abendkasse.

Eine Kinder -WeilmaclilSvorsteilnu !, vcranstaltet der
Gesangveein E o n e o r d i a> am SamStag nacl.miltag
um 4 % Uhr . im evangelischen GemeindebanS «n der
Blücherstrabe . Zur Ausführung gelangt durch, da? KarlS -
ruher Marionelten -Theater das Märchenstück „Der ge-
stiefelte Kater ". Es sei zu näherer Auskläruug auf die
Anzeige tn unserer heutigen Nummer hingewiesen .

Dle vereinigten Verbände der vertriebenen Elsast -Loty -
ringer , OstmSrker, AnSlandSdeutschen und Kolonialseul -
fchen haben aus Freitag , 16. Dezember , abends , in den
Eintrachtsaal eine große ö f s e n t l i ch e B e r s a m m -
l n ii g einberufen . In der Vertreter der verschiedenen
FlllchtlingSverbände über die Verschleppung der durch den
Reichstag bewilligten EnlschädignngSmaßnabmcn das
Wort ergrclscn werden . Alle am Außenhandel und am
Wiederaufbau Interessierte » Kreise feie» besonders darauf
hingewiesen .

Standesbuch -Auszüge .
Ebeanfgebote . 13 . Dez . : Otto E i ch ft e 1 k e r von hier .Kanfm . hier , mit Anna B e ck e r t von © iigrinflcn : Wil¬

helm Catoir von b'« r . Mafch .-Arb . In Dnrlach . An « .
mit Sofie Lob von hier .

Gebnrte « . 6 . Dez . : Oito . Vater Otto N a p p , Schnei¬
dermeister . — 9. D « , . : Elsa Rosa . Vatvr Karl Pket -
f e r . Schkossermeilter : Grete Fried « rife . Pater Karl
Hirsch , Bäckermstr . ? Ha » ? Alfred , Vater Alfred
Nahm . Bäckermstr . : Gustav , Vater Aug , Pfett »
scher . Schlosser . — lt . De, . : Werner Richard . Vater
Karl Bamberger . Eisenbahnnfsist . — 13 De, . : Ruch
Lina Scrafine , Vai « r Anton Frank , SchlolVr , —
14. Dez . : Lothar Alfred . Vater Als . Braun . Masch .-
Bauer : Karl Martin , Viter Karl Rapp , Kutscher.

Todesfälle . 12 . Dez . : Ottilie D i c r o l s. Dienstm ..
leöig , alt 20 Jahre . — 13 . Dez, : Luise Rihm . alt 54
Jahre . Ehefrau von Julius Rihm , Rechn - Rat : Stbinc
Thomas , alt 80 Jahre , Witwe von Josef Thomas .
Waener : Eabrrcl « . alt 1 Jahr II Monate 2 Tage , Bater
Frbch. Maier . Obcrrcstsekr, : Adolk . alt 1 Jahr S
Monate 17 Tage , Vater Karl Hövel , Pslästerer .

Veerd 'snnaszcit u nd Trauer .' ans erwaKsener Ver -
storbeuen . Donnerstag , den 15. Dezember . 3 Uhr :
Lni !« Rihm , ZZechn.-Rats - Ehefran , Sternhergstr . 9.

Wir wijstn es alle
daß Bücher heute für viele kaum noch er -
schwinglich sind und daß viele sich der Zei ° j
tung als des einjzigen Bildungsmittels be - ^

| dienen müssen Manche , denken wir nur an \
iMc alten Leutchen , die heute ihren Alters - \

' roschen entwertet seben , können sogar d ! e !
Leitung nicht mehr halten . Und doch ist \

! bellte die Zeitung trotz materieller Not auf !
der Höhe Mit BciZua auf das „Tagblatt " j

Ist das unbestritten . Es bringt eine solche
> ülle orientierenden nnd unterhaltenden
Ttofses , daß man von einem

Hucherfai ^

rechen kann Warum sollen wir nun nicht !
"sie Zeitung verschenken ? Ist doch das ^
Abonnement die glücklichste stvrm dafür , j
Will jemand seinem Mitmenschen cinei
Freude machen , ihm eine Quelle der Er -
lolung und Freude erschließen , so verschaffe k
er sich in unserer Geschäktsstelle einen Be - \
lellzettel und bedenke einen anderen mit ■

einem Abonnement . Ist die Zeitung für l
eine große Zahl von Menschen doch die f
geistige Kost , das Lebenselement . Und ae » }
rade ein Blatt , das besonders am Sonntak s
so viel des Anregenden und kesselnde » !
bringt , wie das „Tagblatt " mit seinen

anerkannt guten Heilagen
wie Unterhaltung , Pyramide . Mode und
Heim und Scholle usw ., dürste das Geeignete
sein . Namentlich der Sonntag nnd die
langen Winterabende sind Bringer von
Mußestunden . Man befolge den freundlichen
Ratschlag und bestelle ein Abonnement für
' emand , der wirtschaftlich da ^u nicht tn der
Lage ist, , aber doch am Lesestoff hängt . Auch
das ist ein Weihnachtsgeschenk , das mit
größter Sympathie gelohnt wird .

Künstlerisch anSgesllhrte Bestellzettel tu
geschmackvollem Umschlag , die für M 12 .—
geschmackvollem Umschlag , sind in unserer
Geschkistkitel ' e . Nitterstraße l . erhalten .
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MMtzafts - und Kanöels - Mtmw
Börse Handel - Industrie — Gewerbe .

Mannheimer Börse .
{Eigener Drahtbericht ) .

K . Mannheim , 14. Dez . Die heutige Börse zeigte
eine freundlichere Haltung . Zu höheren Kursen
wurden gehandelt : Anilin 630 , Benz 605 , Rhsinische
Elektrizität 535 , Freiburger Ziegelwerke 7C0 , Zell¬
stoff Waldhof 7C0 , Dingler 545 , Marnheimer Gummi
950 , Neckarsulmer 820 Prozent . Von Brauereien
waren im Verkehr Eichbaum 460 , Mannheimer Ak¬
tienbrauerei (Meierhoü ) 450 und Sinner - Grünwinkel
1C50 Prozent . Badische Assekuranz 2375 Mark ge¬
fragt , Oberrheinische zu 12C0 Mk . erhältlich . Ban¬
ken ohne wesentliche Veränderung .

Frankfurter Börse .
w . Frankfurt a . M . , 14 . Dez . Auf die Rückwärts¬

bewegung der ausländischen Zahlungsmittel machte
sich zu Beginn der Börse etwas Zurückhaltung gel¬
tend . Die Kurse waren bei erster Notiz gut be¬
hauptet , in vielen Fällen sogar mäßig fester .
In den Werten , die im freien Verkehr zur
Notierung gelangten , bestand regere Nachfrage
nach verschieden "n A ' - n. Die Stimnung war
hier entschieden freundlicher . Man nannte u . a .
junge Brown Boveri 450 , junge Ufa 220 , Tiag 565,
Hansa Lloyd 4C0 , Benz 550 , Gebrüder Fahr 810 bis
820 , Inag 670—660 , Chemische Rhen an ia 770—790,
Karstadt 290 , Düsseldorfer Bankverein ca 15 Proz . ,
Deutsche Petroleum 1325— 1375, Julius Sichel 798.

Der Dollar nahm eine stark schwankende Hal¬
tung ein ILO. In den frühen Stunden bewegte sich
der Preis bis auf 170, bei Abgang des Berichts 175
bis 178. Da bei der Spekulation Kaufneigung be¬
stand und Kaufaufträge zu ermäßigten Kursen vor¬
lagen , trat auf den meisten Gebieten eine Befesti¬
gung ein . Industriewerte der verschiedenen Gat¬
tungen fanden regere Beachtung . Unter den Ma¬
schinenfabriken wurden Armaturen Klein , femer
Riedinger gefragt . Neckarsulmer bei erster Notiz
829 . Daimler 475 , Adlerwerke Kleyer 5S9, Zement
Heidelberg , Mannheimer Gelfabriken , Hanfwerke
Füssen , Spinnerei Ettlingen , Spiegel und Spiegel¬
glas zu steigenden Kursen gesucht . Auf dem Markte
der variabeln Papiere setzten Montanpapiere be¬
festigter ein . Chemische Werte besser bezahlt .
Auch Elektropapiere fanden zu mäßi * erhöhten Kur¬
sen Aufnahme . Fester lagen besonders Lechwerke ,
Voigt und Häffner Vorzutfra 'Hien . Baugesellschaf¬
ten anziehend . Holzmann 605 . Bankaktien lagen
ruhiger . Norddeutscher Lloyd und Hapag schwäch¬
ten sich mäßig ab . 5 Prozent Goldmexikaner waren
etwas reger umgesetzt . Schantungbahn 460 . Oester¬
reichischer Kredit waren mit 94 umgesetzt . Zu
regeren Umsätzen kam es auch in den 3prozentigen
Reichsanleihen , die bei erster Notiz 105 notierten .
Das Geschäft war im Verlaufe auf einzelnen Ge¬
bieten etwas lebhafter . Kassaindustrieaktien im
allgemeinen lebhafter gefragt . Schluß vorwiegend
fest . Privadiskont 4i4 Prozent .

Berliner Börse .
w , Berlin , 14. Dez . Die gestern eingetretene

starke Erholung der Devisenpreise hat
anscheinend das Publikum zur Einstellung
seiner Verkäufe und zur Vornahme von Rück¬
käufen veranlaßt , so daß die Kurse überall kräftige
Erholungen gegen den jüngsten Tiefstand um durch¬
schnittlich 50 bis 75 Proz . erfuhren . Die in Vor¬
tagen besonders mitgenommenen Sfhwerindustrie -
werte stellten sich bis 100 und vereinzelt 150 Proz .
und 2C0 Proz . höher , wie Ilse Bergwerk , Anglo
Guano , Riebeck Montan , Hammersen und Deutsche
Petroleum . Die Börsenspekulation machte die Be¬
wegung aber überwiegend nicht mit , sondern be¬
nutzte diz gestiegenen Kurse wegen der am Vor¬
mittag erneut eingetretenen Befestigung der Devi¬
senpreise zu weiteren Realisationen .

Die Devisenpreise unterlagen heute vor¬
mittag ziemlich unvermittelten Schwankungen , so
Neuyork von 170 auf 180. Die Unsicherheit ange¬
sichts der Deutschland in der Reparationsfrage zu
gewährenden Erleichterung lähmte die Unterneh¬
mungslust , to daß die Kurse , die bei kleinerem
Geschäft erzielten Besserungen nicht überall auf¬
recht erhallen konnten . Die Kursbewegung hatte
daher wieder etwas Ungleichmäßiges . Kräftig ge¬

Frankturler Kursnotierungen :

bessert waren Valutawerte , vor allem Mexikaner
und Baltimore Auch türkische Anleihen waren
wesentlich gebessert , wogegen ungarische überwie¬
gend abgeschwächt waren Unter Bevorzugung der
alten Reichanleihen waren heimische Anleihen be¬
vorzugt .

Auch für die zu Einheitskursen gehandel¬
ten Industriepapiere ist mit überwiegenden
Kurserholungen zu rechnen .

£ an * 83 .

Produktenbank A . - G ., München . Zu der Meldung ,
wonach unter Mitwirkung der Bayerischen Hypo¬
theken - und Wechselbank von den fünf deutschen
Häuteverwertungsverbänden unter dem Namen Pro¬
duktenbank Akt .-Ges , eine neue Bank gegrün¬
det worden sei , und die Geschäftsführer der fünf
Häuteverbände Mitglieder des Aufsichtsrats seien ,
werden wir von der Fleischerei - Produkten -Aktien -
gesellschaft für Deutschland um Verbreitung fol¬
gender Richtigstellung bezw . Ergänzung gebeten :
Generaldirektor Rotter - Berlin , Fleischermeister
Detjens - IIamburg , Direktor Diegel - Ossel , Stadtrat
Häussermann - Stuttgart und Stadtrat Weber -Aachen
haben in ihrer Eigenschaft als Vorsitzende der fünf
deutschen Häuteverwertungsverbände die Flei -
scherei -Produkten -Aktiengesellschaft für Deutsch¬
land Prodag mit einem Kapital von 10 Mill . Mk .
am 29. November d . J . gegründet , um eine ein¬
heitliche Bewirtschaftung aller Fleischerei - Neben¬
produkte , insbesondere der Häute und Felle , in die
Wege zu leiten . Eine Bank ist nicht gegründet
worden . Ebensowenig hat die Bayerische Hypo¬
theken - und Wechselbank an der Neugründun <? mit¬
gewirkt , auch ist sie an dem neuen Unternehmen
nicht beteiligt . Der Aufsichtsrat der neuen Gesell¬
schaft wird von fünf Direktoren der fünf vorgenann¬
ten deutschen Häuteverwertungsverbände gebiHet .
Zum Vorstand wurde Herr Dr . Knetsch - Berlin
bestellt .

Industrien.
Die Union -Braaerei A . - G. Karlsruhe verteilt aus

einem Reingewinn von M . 174 388 (90 299) eine Di¬
vidende von 4 (2 ) Prozent .

Kaltwalzwerk A .- G., Villingen . Das Unternehmen
legt soeben den Bericht für das Ende Juni beendigte
erste Geschäftsjahr vor , in dem noch nichts pro¬
duziert , sondern nur gebaut und eingerichtet wor¬
den ist . Das bei der Gründung mit 3 Millionen
Mark bemessene Aktienkapital reichte nicht aus
und man mußte ein langfristiges Hypothekendar¬
lehen von 3 Mill . Mk . aufnehmen . Für das lau¬
fende Geschäftsjahr liegen zahlreiche Aufträge vor .

Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für Ani -
liniabrikation hat beschlossen , einer demnächst
einzuberufenden außerordentlich . Generalversamm¬
lung vorzuschlagen , zur Sicherstellung der Mittel
für den Wiederaufbau der Oppauer Werke das
Grundkapital durch Ausgabe von 13 Mill . Mk . nomi¬
nell neuer Stammaktien auf I5fl Mill . Mk . zu er¬
höhen . Die Aktien sollen unter Ausschluß des
Bezugsrechts der Aktionäre an ein Konsortium ge¬
geben werden . Die Verwertung der Aktien soll
unter voller Ausnützung des Agios zugunsten der
Gesellschaft erfolgen .

Die Brown Boveri & Cie . A . - G. in Mannheim -
Käfertal plant die Erhöhung des Grundkapitals um
einen Betrag bis zu 60 Mill . Mk .

Baroper Walzwerk . Die Nachricht über den An¬
kauf des Walzwerkes durch das Eisen -
und Stahlwerk Hösch wird von den Verwaltungen
beider Werke für unrichtig erklärt .

Minimax A .- G . für Süddeutschland in Stuttgart .
Mit einem Grundkapital von 8,5 Mill . Mk . darunter
1,5 Mill . Mk . Vorzugsaktien mit lOfachem Stimm¬
recht ist als Tochterunternehmen der Minimax
G . m . b . H . eine besondere Aktiengesellschaft ge-
giündet worden zum Zwecke des alleinigen Ver¬
triebsrechtes sämtlicher Feuerlöschapparate u. des
alleinigen Ausnutzungsrechtes der Patente der Ber¬
liner Minimax G . m. b . H,

Die Farber .
"~bn !ren vorm . Friedrir " B —'er & Co.

in Leverkusen erhöhen zur Sicherstellung der Mit¬
tel für den Wiederaufbau der Oppauer Werke ihr
Kapital durch Ausgabe von 40 Mill . M. neuer
Stammaktien . Die Vergebung soll unter Ausschluß

des Bezugsrechtes der Aktionäre an eine Banken¬
gruppe erfolgen .

Oehringen Bergbau A .- G. Ueber die Gründung
der etwa vor einem Mo; at in Berlin errichteten
Oehringen Bergbau A .-G . wird nunmehr folgendes
mitgeteilt : Entsprechend dem Aufbau der Hohen¬
lohewerke A .-G . ist die Oehringen Bergbau A . -G.
mit einem Stammkapital von 20 Mill . Mk . Stamm¬
aktien und 5 Mill . Mk . 5proz . Vorzugsaktien mit
dreifachem Stimmrecht ausgestattet . Die neuge¬
gründete Gesellschaft übernimmt den im deutschen
Teil Oberschlesiens befindlichen Besitz der Hohen¬
lohewerke . Die 20 Mill Mk . Stammaktien werden
den Aktionären der Hohenlohewerke im Verhält¬
nis von 5 : 1 zum Kurse ven 100 Proz . zuzüglich
Stempel und Spesen angeboten werden .

Versicherungswesen .
Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft , Mann¬

heim . Die Gesellschaft , welche im März 1921 ihr
Grundkapital um M , 2 Mill . auf M . 12 Mill . erhöhte ,
weist an Erträgnissen aus für 1920/21 aus der Trans¬
portversicherung M . 1 .76 ( l .57J Miii . Ueberscnuß
bei M . 97.59 (69. 10 ) Mill . Prämieneinnahmen , aus
der ' Unfall - und Haftpflichtversicherung M . 230 Ge¬
winn (i. V . 132 219 Verlust ) bei M . 11 .01 (5 .06) Mill .
Prämieneinnahmen , aus der Feuerversicherung
M . 320421 (276 559) Gewinn bei M . 49 .24 (22.38)
Mill . Prämie , aus der Einbruchsdiebstahlversiche¬
rung M . 0 wie i. V. ) Ueberschuß , aus der Glasver¬
sicherung M . 310 041 (247 556) Verlust , auf der
Wasserleitungsschädenversicherung M . 8470 (4105)
Ueberschuß . Verlust aus Kapitalanlagen waren
mit M . 601 216 (281223 ) abzubuchen . An Kapilal -
erträgnissen standen zur Verfügung in der Gesamt¬
abrechnung M . 0. 19 (0.22) Mill . Das Ergebnis wird
sehr stark unterstützt durch einen realisierten Ge¬
winn aus Kapitalanlagen von M . 1.27 Mill .
(97 878 i. V. ) , der entstand anscheinend im wesent¬
lichen aus Verkäufen von argentinischen Goldan¬
leihen etc . Es ergibt sich danach einschl . M . 175 000
( 140 000) Vortrag ein Reingewinn von M . 2.82 ( 1 .64)
Mill . , woraus bekanntlich die Vorzugsaktionäre 7
Prozent , die Stammaktionäre 26 (22 ) Prozent Di¬
vidende erhalten sollen . Für Umbau und Neu¬
einrichtung werden M . 350 000 (3C0 000) zurückge¬
stellt , für Valutaschwankungen M . 5COOOO (0) , für
Vortrag M . 300 CC0. Die ivapitalreserve enthält
jetzt einschl . Emissionsagio M . 3 (2 .65 ) Mill . Die
Bilanz verzeichnet die Prämienreserven mit
M. 0.83 (0.81 ) Mill . , die Prämienüberträge M . 22.70
( 15 .56) Mill . , die Reversen für schwebende Ver -
sichersfälle mit M . 36.48 (26. 19 ) Mill .. die Rückver¬
sicherungsreserven der Transportversicherung mjt
M . 6. 15 (4.84) Mill , die Guthaben anderer Versiche¬
rungsgesellschaften mit M . 47 .54 (23.51 ) Mill ., die
Guthaben von Agenten mit M . 11 .99 (8 . 12 Mill . , und
von Maklern und Verschiedenen mit M , 11 .20 (2 .98)
Mill . Anderseits waren vorhanden an Hypotheken
M . 5.71 (5 .55 ) Mill . , an mündelsicheren Wertpapie¬
ren M 3 .73 (4 . 12 ) Mill . , an sonstigen Wertpapieren
M . 8 .54 (7 . 10) Mill . , an Bankguthaben M . 59. 19 (29.26)
Mill ., an Guthaben bei anderen Versicherungsunter¬
nehmungen M . 25.82 ( 10.80) Mill . , an Guthaben bei
Agenten M . 38.91 (28.02 ) Mill . und bei Maklern etc .
M , 2. 10 (2 .26) Mill .

Märkte.
Vom Mannheimer Chemikalienmarkte . Der wei¬

tere Rückgang der ausländischen Zahlungsmittel
macht sich auch am Chemikalienmarkt bemerkbar
und zwar besonders für die Artikel , zu deren Her¬
stellung die Rohmaterialien vom Auslande bezogen
werden müssen . Infolge der unsicheren Lage über
die weitere Gestaltung des Marktes verhalten sich
die Verbraucher reserviert , die Umsätze sind daher
beschränkt . Angeboten sind : Ammoniak -Alaunkri¬
stallmehl , fein , erstklassiges Fabrikat , zu 550 M.
die 100 kg , inkl . Jutesäcken , ab Lager Mannheim ;
Ammon . carbonic . pulv . (Hirschhornsalz ) , handels¬
übliche Ware , Original -Tara , inkl . Fässer , mit 100
und 50 kg Inhalt , zu 1150 M . , Antichlor , feinkorn ,
handelsübliche Ware , Orig .-Tara , einschl . 300 kg -
Faß , zu 11C0 M . , Benzoesäure subl . , weiß , für Ge¬
nußzwecke , einschl . Verpackung zu 5500 M . , Calc .-
carbonic praeeip , albiss . (Kalk kohlensaurer ) , ein¬
schließlich Faßpackung , zu 300 M . , alles per 100 kg ,
ab Lager Mannheim . Formaldehyd 30 Proz . Gew .,
handelsübliche Ware , Original -Tara , exkl . Ballons

zu 3400 M . die 100 kg , ab Lager Mainz ; desgl -
Prozent Vol . , handelsübliche Ware , exkl . Balloos ?
4200 M . die 100 kg , ab mitteldeutschem Lager . ^
lisalpeter , pulv . , raff . , für Genußzwecke zu 1223 '

die 100 kg , ab Mannheimer Lager , einschl . r
j-ackung . Quecksilber , handelsübliche Ware , ist
Preise in den letzten 14 Tagen stark zurückge (5a

gen , man nannte heute Preise in Flaschen v0? ,
34/4 kg netto , exkl . Leiheisenflaschen , welch ' c

^tere mit 50 M . pro Stück berechnet werden , ®
225 M . per Kilo , ab Lager Mannheim . Für Salm13

^
geist 0,910 techn . rein . , wasserhell , verlangte ®
480 M . für die 100 kg , exkl . Ballons , ab

ge )Mannheim . Salzsäure arsenfrei techn . 19/21 o /
exkl . Ballons , war zu 135 M . die ICO kg , ab nie®

gern Lager zu verkaufen . Für Weinsteinsäure , P4 "
bleifrei , für Genußzwecke , verlangte man inkl . " , _
packung , 90 M . für das Kilo , ab Lager Mannn ^

-

hrben h - 'jte
1125

Mehl . Die Süddeutschen Mühlen
den Weizenmehlpreis , Spezial 0, von Mark - - .
weiter auf M . 11C0 pro 100 kg ab Mühle mit
ermäßigt .

Vsehmartk in Mannheim . Amtl . Bericht v ,
12 . Dezember . Es wurde bezahlt für 50 kg Leben

gewicht : te0Ochsen , vollfleischige , aus rf~*nästete , hoen
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben 1
gejocht ) 1000— 1100 M ; vol1fleis ~h <' » . ->ii >--!emäs ^ /
im Alter von 4—7 Jahren 950— 1000 M . ; jung ®; ,e

1 aur ^"mästete urd ältere ausfeniä f
800—900 M ; mäßig genährte junge und gu '
nährte ältere 650—750 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höcns ,
Schlachtwertes 850—920 M . ; vo !lfleischi '*e , L'® ' ,t
750—850 M . ; mäßig genährte junge und *ut gena »
ältere 650—750 M . .. -t c te

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgewas
Färsen , höchsten Schlachtwertes 1CC0— 1050
vollfleischige ausgemästete Kühe , höchsten Sch ' a
wertes , bis zu 7 Jahren 900—950 M . ; ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüP &e ,.

genäh rj
®

genäh riKühe und Färsen 750—850 M . ; mäßig
Kühe und Färsen 600—700 M . ; gering
Kühe und Färsen 350—500 M . >,z.

Kälber , feinste Mastkälber 1100—1150 M . i w ,
ltre Mast - und beste Saugkälber 1000— 1620 '

geringere Mast - und gute Saugkälber 950—100"

geringere Saugkälber 900 —950 M.
Schafe , Mastläinmer und Masthammel 600"

^ ^
Mark ; ältere Masthammel , geringere Mastlä ® »jj
und gut genährte junge Schafe 550—600
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) 500
Mark ; Mastlämmer 450—50O M , , ,e .

Schweine , Fettschweine über 150 kg Leben ^
wicht 1800— 1850 M . ; vollfleischige von 120-^ ^

vC#
Lebendgewicht 1750—1800 M . ; vollfleischi ' ge y .
100—120 kg Lebendgewicht 1700—1750 M. ! ^
fleischige von 80— 100 kg Lebendgewicht 160 ^ ,
1650 M . ; vollfleischige unter 80 kg 1500—1"

Sauen 1400— 1550 M . c , .cn
Zufuhr : Ochsen 96 , Bullen 87 , Kühe und r *

724 , Kälber 395 , Schafe 527 , Schweifte 494 Stuc
Tendenz : Marktverlauf mit Großvieh lebhaf • « ,

räumt , mit Kälber und Schafen lebhaft , ausverk
mit Schweinen , mittelmäßig , kleiner Uebersta *1 ■

Der Brettener Schweinsmarkt war befahre "
15 Milchschweinen und 2 Läuferschweinen .
Paar Milchschweine kostete 350—450 M ., das ^
Läuferschweine kostete 2000 M . Der Hände
lege , die Preise sind gleichbleibend .

Verschiedenes .
Kapitalserhöhungen beantragen : Die

M
B

60
OjvS

Boveri A .-G . in Mannheim bis zu
neue Aktien . (Eigenes Kapital M . 115 Mil ' -. [,t
Dividende 10 Proz .) . Das gesetzliche BezuÄs

^ a0 .
soll ausgeschlossen werden . — Die vormsl rf® ;e.
delsstätte Belle Alliance , jetzige Juhag J? . i . ßA1
Handels -A .- G . in Berlin um M . 6 Mill . mit
ab 1922 auf M . 8 Mill . (Letzte Dividende 1°
Kurs heute 330 , zuvor 505 Proz . ) . Nähere
fehlen . — Die zur Metallhandelsfirma J .
gehörige Chemische Fabrik Billwärder in Ha , (S,
um bis M . TA Mill . auf bis M . 15 Mill . bei Au.

'®
ratswahlen , jedoch sonst ohne nähere Best '

gen . (Letzte Dividende 20 Proz . auf damals
M . 2% Mill . Kapital .

Wertpapier - und DevisenmarKt

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche BaDk . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Mitteid . Cnditbank .
Oesterr . Länderbank .
PfÄlzische Pank . .
Rheinische C'reditbank
Südd . Diskonto -Oes . .
Vviener Bankverein .
YYUrtU g . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Ilarpener
Lar.rahütte . . . .
Aschaff. Ze'lstoff . .
Pran & Bilflnger . .
Zernentw . Heidelberg
Bad. Anilin . . .' Pehrideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chcra . Fat r .Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Klektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . .
Adlrr & Unpenheimer
B . Masch , ^ adenia
Maschfabr . Durlach .
Masöhfalr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfai r . Karlsruhe
Ober rsel . . . . .
Schlir .ck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . >.
Flsässer Baumwolle .
^pinnrrei Ettlingen .
I hr -n abr . l 'urtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zucker *»' r .Waghänse !
Zockerfabr .Fraukenth .
Benz Motoren . .Manr.h . Versieh . - Ges .
RQtgers -Werke . . .

12. Dez. 14. Dez.
475— 451—
305— 310 . -
470— 435 . -
405— 405—
365— 38 ' )—

300—
149.50 145 .75

86—
300— 3( 0—

360—
60 .50 61 —

260—

705— 467—
955— 990—
750— 730—
750— 750—
500— 539—
590— 650—
590 . - 590—
1120. 1 60.
57o— 580—

444— 480—
5r <5— 570—
1400. 1410.

70J rat
750 —
7t 2—

600— 700—
300 -- 850—

— . — 72_0-
550— 601—
1480 .r .
600 . — j610 . —
535 . -
615 . -
66) . -
6^5 -
515 530

635 .- 811 .-

ofcl'i . —
660 . —
670 . —
699 .-
550 .-

Festverzinsl . Werte
5° o I Dtsch .Schalzanw
5°/o II n n
5°/o III n »
4V* IV- V
41/2 vi —IX . »
4V2 1924er »
5% Ueutsch . Reichsani
4°/o » »
3Voo/0 „
30/o "
Deutsche Prämienanl .
o°/o Dr. Schatzanw . 192 ;
4°/0 Pr . » 192
4°,0 Preußische Konsol
3V^°/o " »
30/o
4°,0 Bad . Staatsanl .06/14

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore . . . .
Prinz -Heinrich -Bahn .
Crientbahn . . . .

Schifrahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . \
Deutsch -Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südamerika .
FTan^a D .-Schiffahrt
Norddeutscher Lloyd

Lank Akt -en
Berliner TTandclrges. .Darmstädter Bank . .Deutsche Bank . .
Diskonto -Commandit
Dre^d n rr Bank . .National ! ank . . .Gesten *. Credit . . .
Rcichsbank . . . .

Berliner Kursnotierungen :

12. Dez .114. Dez

9970 !
99-50
34 .50
72. -
9430
77 50
84 -bO
73 -60

105 .-
84 23
99 .80
7475
62 .80
60 .60
79 .75

453 .-

52
~
7 : :

1500.
455 . -
390 . -
590 . -
4- 2 . —
415 .-

410 . -
305 . -
470 . -
410 . -
3trä. -
300 . -
96 . -

175 . -

99 .75
99 .50
84 .60
72 . -
94.2?
77 .50
84 40
73 .80

106 . -
8440
95 .75
74 60
62 .10
5 ) 90
7975

480-
675

'

1600 .
5 5 . -
395 --
600 -
500 . -
425 -

410 . -
310 -
495 ..-
420 . -
395 .-
310 -
97' /«

17s -

Industrie -Papiere
Accumulntoren . . .' dl ^rw rke . .
Alesanderwerfeo .
A. E . O
Aluminium . . .
Allein Continental . .
Aufrtburg -Nurnberg .
Badi»ehe Anilin . .
Bergmann Elektrizität
RcrI . Anh . Maschinen
Berliner Masohinen .
Bing Nürnberg . . .
BL-marckbtitte . . .
Bochunier CruS . . .
Oebrlldcr BClüer . .Rrown -Boveri . . .
Buderu« Eisen . . .Chrm . Grießheim . .
Chem , Albert . . . .Daimler Motoren . .Dessauer Gas . . .Dcmtch -I.uxemburg .
D. Eisenbahn b . W. .
D. utsch Erdiii . . .Deutsches Kali . . .Deutsche Wallen . .
Deutsch Eisen h. . .Dmami f Trust . . .Elb rf lder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Fe' dmOhic Panier . .Feiten & Ouill aume .
1 ilter 15-auteeimik"oirgenau
Ga motoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Gen chow
Goldschmidt . . . .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hasch Eisen . . . .

12. Dez . 14 Dez.
720 .25 75025
5S0— 582—
420— 470 . -
687— 687—
895— 1C

~
057

1235. 1350.
590— 61.0 . -
7 - 5— 727—
610 - 615—
1250.x 1292.
501 . - 530—
775— 340—
1050. 1050-
652— 619—
700— 710 —

1200.
479 :75 4a ! —
523 - 620—
635 . - 7J5 —

50 >—
1«0Ö. 1/00 .
720— 800 . -
1000. 1030.
650 - 7/0 —
75?— 790—
551 — 5 . 0 —
7M — b/5 —
625— 355 -
850— ■J0j . —

JoO—
&n

' — 651—
625— ot*l -50
703— 790—
b50— 650 -—
652— 880—

1010-
22ÖOT^050-
849— ..42—
960— m . -

669— 680—
554— 576—
1000. 1020-

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maichfabr . Karlsruhe
Ver. Köln .-Rottweil .
Knstheimer Cellulose
Ivyffhäuser . . . .
r.ahmever Co . . . .
I .aurahlltte , . . .
Eindes Eismaschinen
(Jtdwig LOwe . . .
Lothringer Zement.
Manneemann . . . .

berschl . Eisenb .-Bed.
Oberschi .Ei^enindusi r
Oberschi . Kokswerkc
Orcnstein & Koppel .I'hönix Bergwerke . .Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
liombacher Hatte . .
Rafcerswerko . . .
Lachsenwerks . . .
Schlickert & Co . . .Siemens & Halsko
Sinner Brauerei . . .Sieaua Romana . . .Stetüner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varzincr Papii r . . .
Vereinigt . D . Nikel .' creinigt . GlanzstoiT .
Vereinigt Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westereg ^ln Alkali
Zellstoff Waldhof . .
O avi Minen . . . .Otavi Genua . . . .Deut -che Petroleum .
Pomona
Kollmar & Jourdan

12. Dez.
55023
500 . —
75Ö -—
900 . -
500 . -

497 -
7 : 0 . -
570 -
793 . -
605 . -
1055.
595 -
650 -
1200.
720 . -
9 ^5 . —
455 -
&2J --
650 .-
632 .-
500 -—
500 .-
630 .-
gOO . ^

;SW ::
12250-
990 --

2250 .
4300.
1300-
930 -
605 . -
760 -
730 -
1237.
3900-
700 .

14 . Dez .
590 -
530 -50
850 . -
880 . -
530 . -
463 .-
476 .-
720—
500 . -
827 . -
lioöT
643 . -
7i0 —
1325.
800 .25
997 -
475 -
920 -
61 ? --
d15 . -

:551 -—
561 . -
532—üioa
8S5 —
1050.
2400.
1075.

j»80.
2525.
4100.'1490.
1040.
6 '7 —
810 . -
770—

Devisennotierungen :

Antwerpen -Brttssel
Holland . . .
London . . . .
Paris . . . . .
Schwei « . . .
Rpnnlen . . . .
Italien
I issabon . . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden , . .
HeMngfors . . .
New '̂ork . . . .
Wien ("altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

w. Frankfurt , 14. Dez .
Uez.
| Brief

IS.
Geld

1415—
6693 -30

V6J -20
15L340
359 MO
2727 20

814 .10

1419.9L
6706 .7C

77c .C'J
1506 .60
; 5986 (
1273280

815 .90

3576 .40
27 i7 20
454550

3533.80
2762 .20
4534 .50

187 .30 187 .70
6 86V 6 .88 '

26 .4/j 27 .5"
214 80? 215 20

14. Dez.
Geld

1398.60
6503 .40

750 .20
143950'"436 .50
2722 .20

82410
- 436 .50
2/77 .20
450550

180
*
30

6 .74
27.47

229 -80

Brief „1401-4°
651O .60

751 .80
1442 .50
3493Z0
2727 .80

82590

350350
2762 80
431450

18070
676

27 .53
230 -20

w . Berlin , 14 Dez .

Rofterd . - Amsterd
RrfUs l . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Slockholm . . .
Heb-ingfors • • .
Italien
London . . . .
New3 rork . • .
Pnris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien (alles ) .
Deutsch Oesterr .
Prr.g . . .
ftuda ^est . . . .
U >*.',bon . . .
Bulgarien . . .
Buenos -Aires . .

13 . Dez.
_ Geld ' Uriet
&718 .25 6731 .75
1473 -50 147J .50
23 .12 .15 2837 .86
3621 . » 3628.654o2 j 35 ! 4334 65

^33 .651 J34 -35
8B8 -10 ! 839 .90
794-20
183 .81

1548-45
3736-25 !
2872 10

795 .80
133 .19

155155
374 <75
2377 .90

6 .78 i 682
225 .75 ! 227 2u

25 .47 2ö .5„

62 .40 62 .60

14. Dez .
Geld I Brief

6468 50 6481 -30
lo9j .60 ;3 39o-40
2597-30 2702 -70
3420-55U43J .4&J
4440 .55 !444J V4?

323-65 330 .35
834 .15 835 .85
753 .30 760 .80
180-OD1 150 .44

143 -i .bO 1453 50
3511 45 !<518 -55
2712-25 2717 75

7 -02
214 .751 21525
25 .971 26 .03

60 -15 , 60 -35

Abenddevisen .
Frankfur »., 14. Dez.

Brüssel
Holland
London
Schweiz

1380
6300

740
34^0

t'aris . •
Italien .
Neuyork

1435

1?5

Tendenz : schwächer .

w . Zürich ,

Holland .
Deutschland
W ien . .
Prag .
Paris t . .
London . .
Italien . • ,
Brüssel . .
Budapest . .
Newyork , .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
ßfoekholm .
Christiania .
Madrid . .
Burnos -Aires
Belgrad . .

14 - ^ e
.
Z
4
'

pe2-
13 . Dez .
136 -50 ;i s

^2 ' i2 .9 o " •* t>(\
0 .20
630

42 -

93 .90

£ 11

w *
76 -50

170 -

2-^ 20

0
m

v -tb
98-'

%%
ibL -

oiiüe im
Mitgeteilt durch da> ." Jl. vje.JStraus & Co .. Ivarlsf " '

|ai vorbörst
Holland 6233 — 68501635U 35&U
Schweiz !Uo0 — 3o50
faris 1370 - 15101400
Belgien 1300 - 14 j0
Dondon | 723 - 730
Neuyerc 135 - 185

80J - 85 3
Tendenz ' 1

rUhif-'
schwankend .

Italien



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den IS. Dezember IS2i Nr . 34k. Seite ?

Gerichtssaal .
tvarlsruhcr Strafkammer .

, '• Karlsruhe . 14. Dez . In der Sitzung der
L Strafkammer führte Landaerichtsdirektor
N ° lf den Vorsitz : Vertreter der Anklaaen war
Staatsanwalt Greifs .
. Der Maurer Ludwig N ü ck e r t auS Mann -
'Ctw war vom Schöffenaericht PliilippSbura
TfAen Betrugs im Rückfall ^u einer zwciiähri -

Zuchthausstrafe verurteilt worden . Gegen
^eiez Urteil hatte Rückert , der schon eine grosse
h ltofltftc hat . Berufung eingelegt . Der Ange -
Ate war mit einem gewissen Bkagin aus dem
^ chthaus Bruchsal entwichen und verübte mit
i
'E™ zusammen am 7. und 8 . August ds . I3 .

^ Rheinsheim Betrügereien , indem sie sich
' als

^ >lsfsleute ausgaben und vou einer s^ rau"»en Pritschenwagen verlangten , den sie nicht'Mr zurückbrachten . In einer Wirtschaft hinter -
Men sie eine Zechschuld von 14 Jl und betrogen'Ken Wirt um einen Sack. Der Angeklagte bat

Rücksicht auf seine Verwundung und die
Me seiner Familie um ' mildernde Umstände .

Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnis -
^ ftte von einem Jahr und drei Monaten .

Der Alordprozetz Grupen .
Hirschvcrg, lg . Dez . Die erste Woche des

Kleppelsdorser Mordprozesses ist vorüber : je-
doch ist das Ende der ausgedehnten VerHand -
lungen nicht abzusehen . Erst ein kleiner Teil
der Zeugen ist gehört . Die Vorgänge des myste-
riöseu Verbrechens sind zu verwickelt , als daß
die acht Verhqßiölungstage schon genügt Hütten,
um vollauf Licht in die Tiefe des Dunkels zu
bringen . Es taucheu plötzlich immer wieder
neue Momente auf , die, statt eine Klarheit zu
schassen , den Fall noch rätselhafter gestalten .

Die größte Ueberraschung brachte wohl die Ver -
nehmung der Schwiegermutter des Angeklagten .

Diese Kronzeugin hatte in der Vorunter -
suchung erklärt , sie würde bedenkenlos schworen
können , daß Grupen in den kritischen Augen -
blicken bei ihr am Familientisch gesessen und das
Zimmer nicht verlassen habe . Jetzt bekundet sie,
Grupen habe damals auf wenige Minuten das
Zimmer verlassen , und sie halte es für mög-
lich , daß diese wenigen Augenblicke für ihn ge -
nügt haben könnten , die grausige Tat auszuüben .
Niemand hätte wohl erwartet , daß Frau Eckerts ,
die doch sonst in allen Dingen die Vertraute
ihres Schwiegersohnes gewesen sein soll, diese

Aussagen machen würde . Obgleich bis jetzt,
was gegen Grupen gesprochen wurde , mit Aus -
nähme der Aussagen des Frl . Zahn , nicht immer
stichhaltig war , werden die Bekundungen der
Frau Eckerts , die mit denen ihrer kleinen Enke -
Im Irma Schade genau übereinstimmen , viel -
leicht für das Schicksal Grupeus vou entscheiden-
der Bedeutung sein. Die Hinweise des Vorsitzen -
den daß entlassene Zeugen die Heimreise an -
treten können und bei ihrem weiteren Verblei -
ben an der Gerichtsstelle keineu Anspruch auf
Entschädigung für die folgenden Tage haben ,
blieben völlig fruchtlos .

De gestrige Montagssitzung fand fast ganz un -
ter Ausschluß der Oefsentlichkeit statt .

Die Speyerer Bilderstürmer cor Gericht.
t . Frankcntal , l4 . Dez . Nachdem am gestrigen

Abend um 7 Uhr die Beweisaufnahme geschlos-
sen weröen konnte , begannen heute vormittag
9 Uhr die Plaidoyers . Staatsanwalt I uit g
gab seiner Ueberzeuguna Ausdruck , daß eS sich
um eine vorbereitete Sache handelte , und führte
als Charakteristikum hierfür die Besetzung der
Hausgänge des Regierungsgebäudes an . Ter
Staatsanwalt gab dann eine längere Uebersicht

der Vorgänge , wie sie durch die Beweisaufnahme
dargelegt wurden . Es stehe fest, daß eine Schreib -
Maschine nnd zwei andere Büroartikel gestohlen
worden seien. Von wem , wisse er nicht, aber daß
kein Beamter als Dieb in Frage komme, stehe
für ihn jfeft . Er bestreitet auch , daß die Regie -
rungsbeamten die Demonstranten ausgelacht
haben . Der Staatsanwalt beantragte schließlich
gegen die einzelnen Angeklagten Gefängnisstra -
fen von 4 Monaten bis zu einem Jahr , örei An-
geklagte namenS Schön , Fann und Heß >eien
freizusprechen . Nach den Ausführungen des
Staatsanwalts begannen die Plaidoyers öer
Verteidiger .

Tagesanzeiger . lÄiühcrco ist aus oem
An,eiaenteii , u trfehen ).

Donnerstag , den 15. Dezember 1921 .
Landestheatcr . Der Troubadour . 7 Uhr .
Künstlerhaussaat . Heiterer süddeutscher Abend

(Auerbach —Etttinger ) . ö Uhr .
Colosseum , Variete , ö Uhr .
Weltpanorama . Tcnerissa .
Deutsch - griechische Gesellschaft . Lichtbilder

Vortrag — Ehem . Institut der Hochschule. 8 % Uhr .

$000 kleine Schachteln Gichtosint umsonst.
möchten gerne jedem , der an

Rheumatismus oder Gicht leidet ,
genügendes Quantum Gichtosint zu

e'Uem ausreichenden versuch umsonst
^ kommen lassen . Die schmerzen lassen
^ den meisten Fällen bald nach , die
Gelenke und Muskeln werden wieder
^ schmeidig, wie sie von Natur aus sein
^ ten. Gichtosint hat schon alte 21« --
Î vellungen und Gichtknoten , die seit

Jahren bestanden , zurückgebildet . Im
eigenen Interesse eines jeden Leidenden ,
der dies liest, wünschen wir , daß er
Gichtosint auf unsere Kosten versuchen
möge , wahrscheinlich kann er dann bald
sagen , wie so mancher vorihm : Gichtosint
wirkt geradezu lvunder . — Gichtosint
ist kein Geheiminittel , sondern eine Trink -
knr in Tablettenform . <Ls enthält nur
wirksame ^ >alze . Ls ist angenehm zu

nehmen . Seine Wirkung besteht in
der Beseitigung der Schmerzen und
der Anschwellung sowie in dem Ge -
schmeidigwerden der Gelenke . Gichtosint
ist unschädlich und wird von Männern ,
Frauen und Rindern gut ertragen .
Das Alter hat dabei nichts zu tun .
Gichtosint ist jedem zu empfehlen , der
an Reißen in den Muskeln oder Ge -
lenken oder an Gicht leidet . Sobald

Sie sehen , daß die Probekur Ihnen
gut tut , werden Sie gerne eine Monats -
kur aus der nächsten Apotheke beziehen ,
wegen der Gratisprobe aber müssen
Sie direkt schreiben an das General
Depot ViAoria -Apotheke , Berlin A 525 ,
Friedrichstraße \ y . Gichtosint ist auch
in anderen Apotheken zu haben , insbe -
sondere in Karlsruhe in der Niederlage :
L) il0a -Apotheke , Internationale Apotheke

Wohnungstausch.
Gegen schöne 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör in schönster Lage in Wein -
heim a . d . Bergstr ., 5—6 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör in Karlsruhe
^ tauschen gesucht . Antwort unter
Nr. 8609 ins Tagbtattbüro erbeten.

IWiesbaden.
Wohnungstausch .

'« -schöne ZZiMmcrmobnilng mit Küche , mit samt -
i M Zubehör , in bester Lage , 2 . Stock , oeoen 3 bis

i mit Külve in Karlvrnl, « zu
Angebote unter Nr . LSSl ins

^ eisch abgehe
•« citas 9- 11 Uhr

in •ouut , uiuwt v viv
-»Mttnerwohnun « mit Külve in »tarlsrnl, » zu
fet « 6et | j* i

■

m

1— 2 leere Zimmer
gesucht . Anaeb . nnt . Nr .
8610 ins Tagblattbüro .

Seit einem
halben Jahrhundert

*ind Knorr Hafer » und Reismehl
der beste Zusatz zur Säuglingsmilch

Verlangen Sie

Zuverlässige Person
für größere Küche bei gutem Lohn und angc-
nehmer Stellung gesucht. Angebote unter Nr . 8»0ö
ins Tagblattbüro erbeten. »

Chauffeur
bisher selbständiger Taxameterbetrieb , sucht eine
Stelle als Garcgcineister oder Chauffeur,
bm gelernter Automooilbaucr mit allen nuc vor-
kommenden Reparaturen in sämtlichen Maiken ver-
traut. Angebote unter Nr . 8012 ins Tagblattbüro.

junges Elicvaar
»

"
. ver sofort

S't
3imiHein30fcr.: : ::g
Äbehör . Angeb . u .MM ins Tagblattb .

2 möbl . od. uu -
?«»!' Zimmer in aut .
d » 0- iung . Ehepaar
5t , ^ gesucht . Ang . u .

^ ?k»V^ ,ns ^Tagblattb .
»l̂ ' bigcr Herr <Snae -

lucht aut möb -
Ztmlnrr aus los .

tw , 1- Januar . An -
1 «z £ unter Ufr . 8613^ ^ agbtattbiiro erbet .

'• vf'ct - Herr sucht ab" "n.uar 1922

? WirR»binMst in der Erb -
ltt„

' ' Kräfte , evtl . mit
JnÄWt ' ffl . © diriftlicfic
h . Preis nnt .

i '.i3 Tagblattb .

Bisissrä-
deage

- liick
A ! k.

Geld
erhalt . Sic bei flünttlncn
Bedingungen n . Raten -
zatiliiiig durch

L . Esssjel ^ ard ,
Gartenstr . 11 , H .. III .

Jüngeres

| tij «lcin
das flott Adler ober
Mercedes schreibt, zur
Aushilfe iür abends
gesucht . Anch eine
An ängerin , die sich
einarbeiten will , kann
sich melden. Angebote
mit Einzelteilen und
Honorariorderungen u.
Nr . 8&75 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

SMypütin
aus ein hiesiges kaurm .-
techn . Büro iür »sofort
od . zum t . Iannar ae -
sucht . Es ivollen nur
veriektc Bewerberinnen
gest . Angebote einreichen
» nt . Nr 84^3 ins Tag¬
blattbüro .

In Herrschaftoüans
erfahrenes ,

;veMjl . Machen
litt Haus und Küliie ge-
gen bobcn Lohn und bei
smt . Bebandl . gesucht zu
jung . Ebevaar . Adr . im
Tagblattb üro zu erfrag .

Mädchen gesucht für
Sausarbeit , abends ser¬
vieren . Alte Brauerei
Priltü , Hcrrenstrakc

Ehrliches sleitziges
M ä d ch e u

mit Zeugnissen auf
1. Januar gesucht :

Adlerstr . 20 , 8 . St .
Reinl . , fleisi . Frau f .

tägi . 1—2 Stupid , «es . .
Nahe KarlStor . Ang , u .
Nt . SOul ins Tagblattb .

J \ Iänrflich ;
Bilanzücherer
Bü«jhsiter

für Abendstunden ge¬
sucht . Angeb . mit Ang .

! der Ford , unter Nr ,
>Süö? ins Tagblattb . erb .

Steuert Gesuche
Tüchtige

im
| u |

Verkehr mit dem
Publikum bewand, , fncht
per 1, Januar Stellung
in feinem Keschäft . Ev .
VertranenSvoften . Kefl .
Angebote nnt , Nr . 8602
ins Tagblattbüro erbet .

! Simons !
! MilMgues !

neue , m . u ohne Decken ,
vrima Ware , an noch bil¬
ligen Preisen . Polster -
mobelbans R . Ücölcr .
Schnizenstrasie 2ö.

Ihr PaWUS
in wenigen Minuten
nur im Pliotogravli .'Atelier . Serreustr 38

ttontrabab -Bogen
verloren . Bitte Fund -
büro a bzugeben .

Dienstag Schlüssel in .
Schlinke verloren Ste¬
fanien - , Bismarckstraste .
Abzugeben geg . Belohn ,
im F undbüro .

NSUMiigS ' VkMs
Sncisezinimer , Betten m .
Noschaar , Kleiderschränke
Bertiko Tische , Stühle .Diwan . Fauteuil , Ko -
vierpresse . Gas - n . clck-
trische Lampen . Neukai » .
Lanimslrasie ^ 6, ^Hos .

;>5ii verk . : 2 Kleider¬
schränke . 1 Nackttisch , l
Bettstatt , 1 Ncft u . 1
Mail . , alles aut erhalt .
Näh . Wilhelniftr . IS , III

Frans . Faytenil
„Voltaire "

, massiv , dun¬
kel mahagont , «Muster -
stück», bezugbereit zu
verkaufen :

Belfortstrabe IS
in der Tapezierwerk -

statte .
Ein Fauteuil , 4 Paar
Tüllvorhänge sowie

vrima Eavok lPslanzen -
daunen » wird abgegeben
im Tapezierlad . -virsch -
strafte 18 .

Piano ,
fast neu , vreisw . zu
verk . : Sofienftr . S . IV .

Tafrlklavicr .
wie neu , prachtv . Ton .
Sit verkaufen . Banier .
Noonstr ane L,

Uioüne
evtl . mit Schule zu ver -
kauf . : Draisftr . 21, I .

Konzert2it ?iEr ,
fast neu , erstklass . Aus -
nihr . . zu verk . ^ lnznseli .
Schüdenftr asje «2 , 2. St .

6d)mömö | tö!ne
66.

Emsil - u . ZMmter
ftorh 3U verk . Schiller -

strabe 4 , Hof . _

3 « verkaufen
wegen Todesfall :

1 rote Plüfch - cyarnitur «Zosa mit g Stühlen ».2 Spiegel IBtedermcier - « til , Konsole » . Kommodes ,polierter » iibaumtisch . Nu >!bailms ^>rank . BertikoMar « » »- Nafchtiiu, . Nachtttsch , Bett , Nähmaschine .Naht, !« n , a m „ alles gut erhalten , Kaiserstraize 76 .2 , wt ^ ^ . Änz n ie -ien To .u icrstag, ^dcn ^aauzen Tag !

Au vertausen ^
1. Elektromotor der Allg , Elektr . - GesellschastBerlin . Anpe NP^ 3 , Boll 11 », Amp , d , PS.Tourenzahl per Min . 2000,
2. Patent - Äackoscn v . Anton j? eber , Ettlinaei '
3. «̂ aöoien und Petrvlcumoscu .
4. Sairotmüule für Handbetrieb ,
5. Grasmähmaschine ,
6. kleine Sämaschine .
7. Banmsprihe vou Holder in Metzingen lWürt -

temueraj . 12 Liter Inhalt ,
8. Atadhaae iür Handbetrieb .

Ar ^) ilekt lÄ v a ? f , sijrötiinaen .Landinino Tonne n bcrg .N eihnachtsbüume
Wer auf einen fiisch duftendeii Christbaum »eslektiert
darf n >cht allMsiühe kaufen. Fiisch aesnllle ^ äunie
treffen Ende otefer Woche ein, Au Händler können
größere Posten abgegeben werden .

Kapellenflrahe 74 .

WWW
schwarz , aut erhalten ,
billia abzugeben . Koch.
t^otteöauerstr . 18, 4 . St .

Gut bürgeil . weißer

Emailherd
Garantie f. Brennen ,
Backen , billig zu ver -
kauien . £>« <•» » *£. 28
Anzusehen von 2—6

uacymittaas .

Grudeofen
gerichtet , verkäuflich :

Elfenlohrstr . 24 . I .
2 aroke Kochtiivfe für

Wirtschaft od , Pens , zu
verlausen , ,'Ut erfragen
im Tagblattbüro .

Dreiilirom -
fTlBtore.

220/380 , 3 PS Knrzschluk
Fabr . Bergmann , sofort
greifbar , billigste Preise .

Fellhaner & Bleicher .
Karlsruhe . Luisenstr . 3S.

Te lephon 3!i48.
Zu verk . : 1 Zieh -Gas -

lüfter in Messing , 1
Kinderschlitten . 1 Pap -
venwagen . 3?4 Mieter
Ofenrohr :

Schillersir . 24, vart .

3u öerßaulen :
1 Liegestuhl , 1 schw. la .
Jacke f . ält . Dame . 1 P .
Damenstiefel Gr . 41 , 1
P . feine Damenhalb -
schuhe 40, 1 P . Herren -
stiesel Gr . 41 , 1 Tiroler -
anzna f . 4—Oiäßr . Kna¬
ben . mit Loden - u . Lei -
neniacke . 1 Mantel f . 3
b . 6jähr , Jungen , alles
gut erhalten : Biirklin -
straf >e 3 , 4 . Stock , nnr
vormittags .

Zu verkaufen :
1 FraikaNilua , 3 Bilder -

rahmen mit Glas .
Garten str . 41 , 3. S t ., l .

» Menullw schwanke
Figur . Svortholen . Jak -
ken , Schuhe zu verkauf .
Schneid er , Schcfrel flr .32.

Guter Mädckeumantel
f. 10—15, J „ Biberaar -
nitur . sowie Kaufladen ,
Pnvvenküchc bill . zu vk.
Zu ersr . im Tagblattb .

Eine goldeneHmevuljr
1 neuer liederlicher . Ho -
je» . Westen . Aktenweste ,
Unterh ., Hemden , aiieS
f. starke Figur : 2 Znlin -
derhiite , 1 Posten Man -
scheiten « . Kragen (48 ) ,
1 Arbeitsanzug für 16-
iähr . Jungen , Wickel -
gam „ Nasieravoarat ,
versch . Stöcke , 1 Univer -
sum , 1 Brockh . Konoer -
sationsler . mit Gestell ,
persch. Bücher . Stiesel
>401 , Sandalen >42 >,
» iuderniäntelch . n , Kleid

Atüöen , Schuhe für 1-
bis 3iähr . Kind , 1 ikas-
fette . 1 Büaelofen .

ITlslfdi,
Rüvpnrr . Tulven -

ftraBC_ 8.
Kokoö -Ziminertepvich ,wie neu . 214x3 ',i m , it .

Gaszugtamve zu verk . :
Ritterftr . 42, 3. St . , r .

Großer Reitbär , 2-
filziae Zimmerl !ta >,Iel
vreisw . zu verkaufen :
Neue Bahnhofstr . 10 . III

Klften,
eine Partie kleine , mitt -
lere und große zu ver -
kaufen . Anaeb . nnt . Nr .
8608 i ns Ta gblattbüro .

Zn verkauf . : 6teiliaer
Haf - nftall mit fünf Ha -
fen <Frz . Widder ». An -
zus . v . morgens » U . an
Rüvpnrrcrftr , S8 , Stb . ,
3. Stock , links .

IIIPM

ilßlßüwarei-
oder DclikateisenaeschLst
mit Haus sofort zu kau -
fen aesucht , Angebote
unter Nr . 85,43 ins Tag -
blattbüro erbeten .

P i a n o
gnt erhaltenes , oder
Stnizflüg . , Beckstein be¬
vorzugt , zu kaufen ges .
Angeb , in . Preis unter
Nr . 8577 ins Taabiattv .

Platin - ,
Gold- und 51er -

Gegenstände kauft im¬
mer zu folidest . Preisen .

Carl Auwaerter ,
Krieastrakc 81.

Ha ! !o4146
Wir sind doh\
kau en detail und en gros .
Wer zu Weihnachten Gel l
' kann brauchen ,
soll die alte Sach verkaufen ,Eisen , Lumpen , Papier ,Aletalie , Felle , Flaschen ,füllen mit Oeld dann Ihre

Taschen
Darum telephoniercn Sie uns

noch heut ' ,
zum Kaufen sind wii stets

bereit .
Kleiner & Stectiler

Ritppurrerstraße 92 .

kautt zu höchsten Preisen

W . Kaier ,
Nu,tSitra »e 14 .

N « !AM
kaust stets zu wirklich
hohen Preisen , Haar -
« c » e werden daselbst
billigst avgegeben .
F « a « ^ i>>t . Werderstr . 60

berücksicktiZt dei
Einkäufen die
Inserenten des

Gebr . Möbel , gelr . Meider ,
Schuhe , Federbetten , Wäsche ?c , kaust stets
Äarabanofs . Zähringerstrasze b0. Telephon 20öl .

Darmstfidter Hof
Ecke Kreuzslraße undl Zirkel

Telephon 226
Heute

Hausschlachtnng .
ff. neue Weine .

P

Der bekannt und beliebte Etagen -

elz - Verkauf
N . Schorpp

SCarl - Friedrichsir . S , 1 Treppe
gegenüber dem §chloß - Cafö - Marktp !atz
bringt wieder in groSer Auswahl

: gute, echte Leipziger Pelze
Moderne Formen — Keine minder¬
wertige Massenware — Sehr billige
Preise — Keine teure Ladenmiete .

hn eigenen Inte , es - e
bitte genau die Adresse beachten .

Spezial- Oesctiä !! ZW . Ml
W Kreuzatr . 17 Telephon 2883

w empfiehlt sämtliche Farben , trocken
° und sfrichferti ^ , Fußbodenlacke ,

Fußbodenöle zu den billigsten Tagespreisen.

Eiek- » eleuchtnngsKSrper
Irische üüselelsen etc. : : : :
bieten prakt . Weitmaciits - Geschenke b

än 2
als

FeSSiiay er & aieis &ier I,'Ji:enstr- 35
Elektro - lnstalla >,ionS "Geschäft .

Verkaufsraum im 1. Stock .

Teleph . 3m

MMMWO

Trauer- Hüte
' GrSBte Auswahl -

Umarbeitungen raschesten » .

iL . Ph . Wilhelm
Kaiserstr . 205 . Fernruf 1609 .

jeder Art liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung

C. F . KliilispsRhe Hofbucti -
iiandfune m . Es. ( I .

M
m

ime
''ShbtiUm

geg.Husten fluserAeifa t.

E . V .
Die diesjährige

Generalversammlung
findet i.m Mittwoch , den
21 . Dezember , abendsoUhr ,im Restaurant Moninger ^
Eingan : Kaisarstr ., NeBen-
zimmer . statt , zu welcher cüc
Mitglieder hiermit ergebei :st
eingeladen werden .

Der Vorstand .
K. Malsch .

Karlsruher Liederkranz .

1841
Donnerstag , 15 . Dfezbr .

abends 8 Uhr ,Probe .
Um vollzähliges Erscheinen

bittet
Der Vorstand -

Qesanoverein Mm .

Bei der Wcibnachto
feler am SnmStan ist
die obere Kalerie aeöff -
net und bitten wir die
Ntitlilieder ohne Kinder
sowie Nichtmitalied . uns' en dort unmi ' i'ut " " i
Pläben Pla ^ au neh¬
men . Sorten für Nickt -
i>tit «lieocr können ><« r
WeibnaditLfeicr keine
it !1' nl-ncncocii werden ,
jedoch sind noch einize
Vallrarten vorhanden ,
die am Btiffet im Ner -
einslokal ZSllte Brauerei
Kämmerer und wenn
noch Borrat an der
Abendkasse erhäitl . sind .

Der Vorstand .

(
Donnerstag 4
erwartend : 1

SAllM
ä S: 4.501
| Msllz geivösserke |

mmt
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Ansugsstofffeff
^ ^ ™ 3

Mantelstoffe ! 19
moäerne und §uta Qualität 11 W C

kaufen Sb günstig

gweiteS Vlatt

Gebr . Leichtlin
Spezialhaus für Papierausstattung i

U Zähringerstraße 69 Telephon 48 :

1 Feinste Briefpapiere, Billetpapiere I
I Briefblöcke, Kartenbriefe

| moderne Formate und Färbungen , offen und in i
i Kassetten , Monogramm - Prägungen neuester Art j

@ ' iiiiiii!iiiii !iii!iinitiitiiiiiii ] iiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiu iiiiiiiiitiniifiiitiitiiiiirtiiiii

Wir bringen eine größere Anzahl Dechen , grau und
braun meliert , 150/290 bis 150/253 czn groß , die sich
u. a. auch zuip Anfertig2n vonWintsr &eidung , Mänteln
etc . eignen , zu sehr niederen Preisen zum VerKauf.

IS 7 TO 15 • • 'W Kaiserstr ,

J . ChimowiU
Manulakturwaren

SCarlstr. 2N, 1 Treppe
Für die Herren Schneidermeister

Günstige Ei ' kauisquelie .
Sonntag vor Weihnachten von l ! bis 6 Uhr

gsölfnet

Die altbekannte A\ arke , von Kenrern wegen ihrer
Oii e , Haltbarkeit unJ ih ' es dlahrvv r es und Wohl¬
geschmacks übeiall bevorzugt , von vielen Aerzten
zur Kräitlgun ^ dringend empfo ilen , insbeson ;iete
Kranken , blutarmen , Wöchnerinnen und Qenesenden

In vorzüglicher flaschenreifer Qualität .
Zu beziehen durch

die bekannten Bier :?ro3handlungen , Wein '
handlungen und Detikateßgeschäfte .

Juwelen - u . Uhrenhaus
Für die Weihnachtszeit in

hübscher Geschenkpackung .

Kriegstraße 70 ÜBTlSruiie Telephon 4189
am alten Bahnhof.

Offeriere für Weihnachten :
Weckeruhren 75.— 85. — Mk . Regulateure , 14 Tage Schlagwerk 350.— Mk.
Moderne Salonuhren , 14 Tage Gongschlag . . , . 550 .— 650 .— Mk.
Deutsche Taschenuhren , Anker und Cylinder 95 .— 150.— ZOO,— 300. — Mk.
Schweizer Taschenuhren , Anker und Cylinder 300 . — 400 .— 600 .— Mk.

Bevor Sie

kaufen, besuchen Sie zuerst das

Pelzhaus Lehmann
Zirkel 32 , 1 Treppe hoch

Sie finden hier

Marke ßen$kircf)

Armbanduhren in Gdld und Silber
Trauringa 8 unJ 14 k. Gold , moderne form

Paar 450 . - 750 . - 980 . - Mk.

Für de » Weihnachtstischi
Damen - Uhren mit Armband

230 . — 323 . - 330 . - Mk .
Bestecke , bestes Fabrikat

Solide Ware. Billigste Preise J
M , Kulante Bedienung.

Sonntag Geschäft
v . 11 Uhr geöffnet

TiirnTITliTri Ii II i (TTTimTi iTTTi tiiln muTfüTi11iTTi i*i ci iT, li ilTTTTTt

Stuck 200 Mark
haben abzugeben

Gebrüder Strauß
SteinstraOe 23.

Verlobungs
Jinden bei

geschmackvoller and vornehmer Aafmachang
billigste Aufnahme

im

Karlsruher Tagblatt

Weihnachts -GeschenK
verkaufen wir unsere noch vor den gewal¬
tigen Preisaufschlägen vollgefüllten Läger

in großer Auswahl sehr billig im

Odeon - Musikhaus
Kaiserstraße 175 Karlsruhe Telefon 339.

Statt Karten !

Elisabeth Bender >
Hans Liebhart

Verlobte.
Karlsruhe. Uedolsheim .

Wir bitten , des starken Andrangs in den
Nachmittagsstunden halber , uns schon

vormittags zu besuchen .Hemdenflanelle
BetfKattune
Schurzenzeuge
Hosenzeuge
Schirting
Bettücher
Anzugstoffe
Kostümstoffe

zu günstigen P . eisen .

u . Tabl . Befett . S lutlaug .
u . Sckmarob . Sie Tote -
OtSöct u . f. Kcttt dhcit

- attit « S -A !nt . . -Tse
tei, . Darm tt . Säfte , res.
Ävvctit u . Sieti .iu . S P.
12 Jt . Kroue :. - u . « radt -

Avotheke Karls ruhe .
LleLtrische

Chrlstbaamseleueh -
. un ^ s- Uarnlturen M IJ0

Büge <elsen 3 kg . „ I4ü
Reiseelsen 200
Waiserkoclter -i Lt. „ 1 .0

> Lt . ,. 155
»» l ' iv Lt . ,, 1/j

. 'voehplatte . „ 1 ^0
Haart , ock . napp , . 3 >0
Ansc iiuUsclin . * 25 j . 30

B
jeder Ari liefert in ladel.oser Ausführung
C. F . IWüllersche Hofbuchhandlung
m . b . H ., Karlsruhe Riiterstriße 1

W Wir sind selbst überrascht "P
über den liesigen trfolg
uisjres Spezialtnuses in
Seifen , Wasch , und
Reinigung s - Mitteln .

I Gebo - Seifenhaus I
(Fabrikniederlage)ü Kaiserstr . 36a Karlsruhe Telephon832 H

ut nsb d. Klefanten . Geöffnet , v . 8—7 Uhr H

Karlsruhe

Kaiserallee 50,1 Kaiserallee 50,1
Besuch ohne jeden Kaufzwang erbeten . T rauer - Jtlü ^

in iedei Hieis.ag . stets vonä " '

S . Rosenbusch , KaissrstrJ ,

1 Treppe .
Sonntagv . ll -ökeö .fnet

Ke .ne Ladenspesen

WaidstruUe 20.
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